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Seiten iſt der Regierung authentiſch mitgeteit n worden, dAn d des 2 Wegers Sqneixe.

Mit unheimlicher Schnelligkeit und Wucht überſtürzen
fich die Ereigniſſe. Während dieſe Zeilen geſchrieben wer
den ſprechen von den Straßenecken der Reichshauptſtadt
die fangtiſchen Redner Liebknechts zu den Mengen raſch
ſich ſammelnder Paſſanten, tagt im Reichskanglerpalais
die Regierung der Volksbeauftragten, ohne den einzig rich
digen Entſchluß den der ſchnellen und duvchgreifenden Tat
faſſen zu können. Es rächt ſich nun, was man bisher als
Vorteil anguſehen gewohnt war: jhre Unhomogenität, Von
den 6 Volksbeauftragten ſind drei Mitglieder der unab
Fängigen ſozialiſtiſchen Partei, die ſich endgültig für ein
Zuſammengehen mit Spartakus entſchloſſen zu haben
ſcheint, nachdem ſie noch vorgeſtern dem Ultimatum der
Liebknechtsleute auf ſofortige Einberufung einer Partei
konferenz und ſofortigen Austritt aus der Regierung eine
kalte Ablahnung erteilte. Man müßte eigentlich an
nehmen daß die mehrheitsfogialiſtiſche Hälfte des Raks der
Volksbegauftragten trotz allen Terrors der Straße in keiner
ganz un günſtigen Lage iſt, weil die Wahlen im Rätekongreß
den Zentralrat der A. und Sl.-Räte Deutſchlands zu einem
ein gehrheits ſozialiſtiſchen gewandelt haben. Aber auch
dieſer Vorteil iſt nur ein ſcheinbarer, weil der Zentralvat
motz ſeiner Zuſammenſesung ſich in mehreren der grund
egenden Fragen im ſchroffen Gegenſatz zu den Ebert,
Landsberg Scheidemann befinden Dieſe Frag ſind vor

e rn des Beſchluſſes des Rätet ten die Abſchaffung der Rangeheenn uſw. 2. die Durch
hrung des Beſchluſſes des Ratekongreſfes über die
Natiowaliſierung, zunächſt des Beyghaus; 3. die Frage der

völligen Demobiliſation.
In der erſten und der zweiten Frage iſt das Kabinett

tuot wochenlanger Grörterungen, die ſchon vor dem Zu
ſammentritt des Zentvalrats einſetzten, noch immer nicht
zu bindenden Beſchlüſſen gekommen. Was den Punkt 9
behrifſt, ſo wünſchen die Mehrheitsſozialiſten wenigſtens die
Zurückhaltung der Jahrgänge 1897 und 98 und derjenigen
Leute älterer Jahrgänge, die mit Wachtdienſten und ähn
lichen Aufgaben betraut ſind, unker den Waffen Eine
Klärung der ganzen Situation wird ſich, wenn nicht alle
Zeichen krügen, erſt in der gemeinſamen Sitzung der Volks
beguftragten mit dem Zentralrat am 28. Dezember ergeben.
Nach welcher Richtung hin ſie die Entſcheidung herbei
führen wird, iſt ſchwer zu ſagen. Auf jeden Fall wäre ein
Auseinanderfallen der jetzigen Kompromißregierung von
Mehrheitsſozialiſten und Unabhängigen eine bedenkliche
Angelegenheit. Treten die Mehrheitsſozialiſten aus dem
Kabinett und damit in die Oppoſikion, ſo wäre damit auch
der bei weitem größte Teil des ganzen deutſchen Volkes
in bie gleiche Oppoſition »gedrängt. Denn hinter den
Mehrheitsſozialiſten ſtehen nicht nur zum mindeſten vier
Fünſtel der deutſchen Arbeiterſchaft, ſondeyn auch faſt reſt
ſoslos das geſamte Bürgertum, ſtehen alle Elemente, die
für die ſinngemäße und legale- Evolution ſind an Stelle
Einer neuen, die letzten Kberbleibſel wirtſchaftlicher Mög-
lichkeiten vernichtenden Revolution. Andererſeits fragt
es ſich, ob die Mehrheitsſozialiſten allein heute noch die
Machtmittel und die innere Kraft zur Verfügung haben,
Hio zu dem ſcheinbar unumgänglich gewordenen Kompf mit
der Straße vonnöten ſein werden Ein geſchloſſener Aus
witt der Minderheitsſogialiſten müßte dieſe auch endgültig
in die Arme des wartenden Spartakusbundes treiben und
dieſen damit mehr ſtärken, als für die deutſche Zukunft
gut ſein kann. Jhre bisherige Teilnahme an der Regie
ung hat ſie doch immer noch vom offenen Eintritt in die
Oppoſition bewahrt und am Verhandlungstiſch feſtgehalten.
Alle ſich aus der zwieſpältigen Weltanſchauung der beiden
Gruppen der Volksbeauftragten ergebenden Schwerfällig
keiten des ganzen Apparates waren immer noch beſſer als
das Bündaris Ledebour-Liebknecht, das jetzt unſtreitig mit
an der Spitze der drohenden Möglichkeiten auftaucht

Eben aus allen dieſen Zweckmäßigkeitsgründen wird
vielleicht doch der Ausweg eines bloßen Wechſels von
Peuſönlichkeiten anſtatt von Parteien geſucht und gefunden
werden müſſen. Den Unabhängigen kann es, wenn ſie
echt überlegen, auf keinen Fall als die idegle Löſung er
e s ins Schlepptan von Snarta an zu begeben,

Neueſte Nachrichten.
Maſſenkundgebung gegen Liebknecht.

Berlin, 28. Dez. (Priv.-Telegr.) Der „Vorwärts“fordert die Arbeitermaſſen GroßBerlins für Sonntag zu
einer Straßenkundgebung gegen die Spartakusgruppe anf.
Es iſt nicht ausgeſchoſſen, daß ſich dem auch bürgerliche
Kreiſe der Demokratie anſchließen werden.

Die Gefahr des Tſchechen-Einfalles
in Sachſen

Chemni v. 28. Dez. (Priv.-Telegr.) Alle Militärperſonen der Jahrgänge 1896 99, die Chemnißern Negi
mentern angehören, erhielten den Vefehl, ſich am 25. De
zember vormittags in der Kaſerne einzufinden, um even
tuell zur Verſtärkung des Grenzſchußes verwendet zu
werden, da die Gefahr eines Tſchechen-Einmarſches nach
Sachſen beſteht.

Kriegsgefangene
zum Wiegeraufbaun Frankreichs.

Bern 28. Dez. (Priv.-Telegr.) Die deutſchen Kriegsgefangenen werden in der nächſten Woche nach dem zer
törten e abtransportiert werden. Wie aus

anch berichtet werd, kommen von dort 1000 deutſche
Männer aus Elſaß-Lothringen an, die interniert werden.
Für Häfen Und Wange ſollen 129 000 Kriegsgefangeneverwendet werden. Der Arbeiter Miniſtertreffenden Kommiſſtonären und Prafelten et
bie Verteilung der deutſchen Gefangenen 2 Jahre dauern
werde und daß man dafür Sorge tragen ſolle die Arbeiten
ſo zu verteilen, daß ſie nach dieſem Zeitraum beendet wer
den können,

Die nene verſchärſte Kriegsgewinnſtener.
Berlin, 28. Dez. (Priv.-Telegr.) Die Ankündigung

der neuen verſchärften Kriegsgewinnſtenerabgabe durch den
Volksbeauftragten Landsberg bezieht ſich darauf, daß aus
dem großen Komplex der von Staatsſekretär Schiffer be
reits angedenteten Steuerpläne die Kriegsgewinnſteuer
vorweg genommen werden ſolle. Sie wird vorausſichtlich
in der nächſten Zeit auf dem Verordnungswege dekretiert
werden, während die übrigen Steuern nach Möglichkeit
von der Nationalver ſammlung als Geſetz beſchloſſen werden
ſoll.

denn ein alter Erfahrungsſatz beſagt, daß bei ſolchem Zu
ſammengehen auch der Radikale immer vom Radikaleren
übertrumpft und ſchließlich matt geſetzt wird Es wäre
nicht politiſche Klugheit, den bedeutſamen jeßigen Einfluß
im Kabinett der Volksbeauftragten für ſolche zweifelhaften
Zukunftsausſichten hinzugeben. Für das deutſche Volk als
Ganzes aber handelt es ſich bei der Möglichkeit einer
Sprengung der Regierung um das größte aller Probleme
von heute, um das der Nationalverſammlung. Der Wahl
termin der Unabhängigen für dieſen konſtituierenden Kon
greß iſt bekanntlich erſt der 18. März, weil ſie bis dahin
die Durchführung ihrer Soßzialiſterungsideen erledigt zu
haben glauben Gehen ſie nun offen das Bündnis mit
den Spartakusleuten ein, dann werden ſie auch dieſen
Termin nicht zu halten vermögen, und ſtatt der National
verſammlung ſteht vor dem deutſchen Volk die Diktatur
der Gaſſe.

Gemeinſame Sitzung des Zentralrates und der
Volksbeanftragten.

Der Zentralrat der A. und S Räte, der auf derReichskonferenz gewählt wurde und aus 27 Mehrheits-
r beſteht, iſt am Freitag vormittag mit den Fech solksbegaunftragten zu einer gemeinſamen
Sihung zuſammengetreten, in der unbedingt eine
Klarung der Regierungskrife erfolgen ſoll

Die Abſichten der Spartakuslente.
Zur Lage der Regierung ſchreiben die „Pol. Parl.

Nachr Von verſchiedenen nubedingt zuverläſſigen

Beröllert

die Spartakusgruppe beſchloſſen hat, ſobald wie mögli
wenn angängig ſchon heute, die Volksbeauftragten zu
en und die neue Regierung Liebknechte Le e

onre-Eichhorn zu proklamieren.
Die „Freiheit“ beſchäftigt ſich noch einmal mit der

Rechtfertigung des „Vorwärts“ in ſeiner Au abe von
e ierg und beſtätigt das Vorhandenſein er
der Das weitere ebeiden ſozialdemokrati e e e ſagt das B a

in Frage geſtellt. letzte Ent ſchei ung r
Je rn Deckt er die Mitglieder der Regierung I

erhalten zu dem geführt hat, deckt er eine
tik, die in ihren Konſequenzen der d Sachechödlich iſt, ſo werden wir her Pflicht aber den

gierung erfüllen.

Verlegung der Reuiernng aus Berlin

Die Beſprechungen zwiſchen den Mitgliedern des
Zentralrates und den mehrheits ſozialiſtiſchen Volksbeanf-
tragten haben inoffigiell am Freitag begonnen und den
ganzen Tag angedauert Sie werden offiziell am Sonn
abend eröffnet, weil vorher der Zentralrat ſich nicht voh
ſtändig verſammeln konnte. Soweit es möglich iſt, aue
dieſen unverbindlichen Beſprechungen einen Eindruck zu
gewinnen, geht er dahin, daß die Mehrheitsfogia-
kiſten nicht gewillt ſünd, aus der Regie
rung auszutreten und auch ihren Vertretern den
Rücken geſtärkt haben. Dabei iſt auch ſehr ernſtlich der
Gedanke erwogen worden, ob es nicht vielleicht Potwen
dig und nühlich iſt, den Sitz der Regierung von Berlin
zu verlegen in eine kleinere Stadt, wo die höchſte Reichs

gewalt h um illenloſen Straßen
wohrheink erſt Sbringen. Es iſt ber weſen daß ver Gedanke etner

Verlegung der Regierung aus Berlin ſehr viele Freunde
hat und daß deshalb eine große Wahrſcheinlichkett r S
Möglichkeit einer ſolchen Verlegung ſpricht

Die Stellung der Mehrheitsſogialiſten.
Einem Preſſevertreter gegenüber ſprach ſich Scheide

mann darüber aus, daß die Mehr e u ne e ean einen Rücktritt nicht denken, e ſowohl in der Rgierung als auch im Zentralrat dere Oberhand haben

Ein Gang durch das Berliner Schloß
Wie in der vorhergehenden Woche ſtehen je wieden

Matroſen vor dem Schloß und halten die Eingänge beſeßt
Hof 1 und 2 haben durch die Kämpfe am Dienstag nicht
un weſentlich gelitten. Ein Geſchoß iſt in den Eingang
zum großen Weinkeller des Schloſſes gedrungen Und ha
die mächtigen, granitenen Querbalken wie dünne Hölzchen
zerſchmettert. Auch die beiden mächtigen Säulen, die diee auf dem großen Hof flankierten, ſind geborſten
Der Eingang weiſt in ler Deutlichkeit die Spuren der
Handgronauen auf, mit denen die mächtigen eiſernen Toregeſprengt wurden. ber die große Marmorkreppe, auf der
e zahlreiche Rahmen mit Gewehrkugeln liegen an einen

Feldgeſchütz vorbei, das den Angreifern abgenommen
wurde, gelangt man in das Japan ſche Zimmer in dem
n Kaiſer e zu arbeiten pflegte. Jn dem Erker dieſes
nach der Spree gelegenen Saales, deſſen Fenſterſcheibengeaborſten ſind, ſteht noch das Maß inengewehr, mit dem
die Matroſen die Burgſtraße unter Feuer hieltenGemach weiſt zahlreiche Kugelſpuren un Die mit ſchönen
Jntarſten eingelegtem Möbel ſind ſaſt unverſehrt geblieben
dagegen ſind alte, fapaniſche Waffen zerſtört worden. Des

daneben gelegene Adjutanten Zimmer hat weniger gelitten
Unter den Glasſtürzen liegen unverſehrt noch immer Sie
feingearbeiteten friederizianiſchen Bleiſoldaten, und die
reichen Schlachtenbilder ſind unverſehrt Auch imen wo die s und Standarken der Berkiner
Garderegimenter aufbewahrt wurden, und wo die natur
gehreun in Silber getriebenen Modelle der erſten kurbran-
denburgiſchen Flotke zu ſehen ſind e man an den Wän-
den nur wenige Spuren von en enSchwer verwüſtet iſt dagegen der über dem Porkaf
legene Pfeilerſaal, der mehrere u aVon den gyenſterkreuzen findet man keine Spur Reh. Die
e ſind mit Schutt bedeckt. Eine Grangte n durch
die Marmorverkleidung der hindürchgegeugen
und in die Mauer des Hofes gefahren. Der Thronmfagh
ebenſo wie der JWachims gal, jemalige Bildergalerte
n faſt unverſehrt. Jm Weißen Saal deſſen r
ſcheiben zerhrümmert ſind, kanw man an den WändenSpuren von Gewehrkugeln ſehen. Nicht ſo glimpflich S
die Hönigskammern, die ehemaligen Gaſt nmer
Schloſſes, en e Granat ſplitter und
haben prachtvolles Alt-Meißner und Helfer Po
zerkrümmert. Der lange e Speiſetagt war
des Kampfes in einen erbandsraum migewandelt t de
a 7 man dort die Schüſſeln und Kannen ait Waſſer

n Verbandſtofſe, und unter dem Fenſter



F. bes Matroſen Link, der bereits am Montag
Kämpfen getötet worden iſt. Die ehemaligen

Gemächer der Kaiſerin und der Hoſdamen ſind kaum be
ü Hinter den Fenſtervorhängen ſtehen noch die

daſchinengewehre, die gar nicht in Tätigkeit getreten ſind.
e Privatzimmer des Kaiſers ſind ebenſo wie die meiſten

gudeven Räume, die nicht zur Unterbringung der Matro-ſen gebraucht werden, vom Finanzminiſterium verſchloſſen
worden. Jn einer kleinen Vorhalle des zweiten Hofes
e och fünf Tote, die Matroſen Bachmann, Zwicke,

erzen, enfer von der republikaniſchen Soldatenwehr
So ein Flieger Schmidt aus Johannisthal. Die nach demplotß gelegenen Räuamne ſind nur wenig beſchädigt,

ie waren zur Verteidigung hergerichtet, und noch
liegen auf dem Mittelbalkon die on d armen wurfbereit.

Zwiſchen Waffenſtillſtand
und Frieden.

Die Wahlen im beſetzten Gebiet.

Auf die von der W e edent Oherkommando der Alliierten vorgetragenen Wünſche,
daß Vorbereitung und Durchführung der
r

Wahlen
er Nationalverſammlung die Abſperrungs

maßuchmen in dem beſetzten Gebiet zu mildern ſeien, hat
Mo chall Foch den deutſchen Behörden folgende Er-
e kerungen zugeſtanden

1. Die ordnun S Verwaltungsbehörden ſindd g J z ne en e u verſenden, die ſich
orbereitungen für die len und auf dieV ſelbſt beziehen.

h und Verſammlungsfreiheit werden von den
alterſen Armeen gewährt in einem Maße, das mit der
Aufxechterhaltung der Ordnung und dem einwandfreien
Verhalten der Bevölkerung gegenüber den alliierten
Arineen im Eiuklang ſteht.

3. Die Einreiſe in die beſetzten Gebiete oder die Aus
reiſe nach dem Jnnern. Deutſchlands wird den Perſonen
geiwährt, welche im Beſitz eines Paſſiergeſuches der ord
nun ne Verwaltungsbehörden ſind.

obigen Anordnungen finden keine Anwendung auf
das Gebiet von Elſaß-Lothringen.

Eine amerikaniſche Kommiſſion für Deutſchland
L trifft aus der re eine amerikaz en aus dem Gefolge Wilſons ein,Meie üchſt e e und dann im übrigen deutſchen

die politiſche Lage und die Verhältniſſe der Lebense elergeen ſtudieren ſoll.

Eſſen vor der feindlichen Beſetzung.
Aus Eſſen meldet der „Vorwärts“:. Ein belgiſcher

e e erſchien am Donnerstag in Eſſen und verlangte
erausgabe eines Stadtplanes, da infolge der in dera u e r Unruhen eine militäriſche Beſetzung

otwendig ſei s wurde ihm erklärt, daß in Eſſen alles
ig ſei.

Franzöſiſche Truppen in Mannheim.
Am Dienstag mittag um 2 Uhr iſt in Mannheim,

das zur neutralen Zone gehört, eine Abteilung fran
anterie in einer Stärke von 100

b deten Seele vorzunehmen. Ur-
uali beſtimmte e Foch von einem Tage zum
dern daß eine ranzöſiſche Brigade, insgeſamt

Mann und 140 Offiziere, in Mannheim einrücken
r hrt aufgenommene Verhandlungen der deutſchen

eeresleitung mit der franzöſiſchen Heeresleitungen en das Ergebnis, daß nur eine beſchränkte An

Jnfanterie in Mannheim einrückte, und
ußerdem dem dritten Bataillon des deutſchen Grengn ments Nr. 110, das in Mannheim Polizeidienſte

verſieht, ſowie den dort anweſenden Urlaubern erlaubt
wurde, wellerhin in Mannheim zu bleiben.

r, „Vorwärts“ meldet aus Mannheim Auf die
et hin, der Volksrat in Mannheim hätte beſchloſſen, die noch in Mannheim weilenden deutſchen Trup
en zu e en die franzöſiſche Heeresleitung,

würde in dieſem Falle 5000 Mann nach Mannheim
ſchicken. Jnzwiſchen war die Nachricht widerrufen worden, worauf die Franzoſen erklärten, ie würden von der
geplanten Maßnahme Abſtand nehmen, aber, wenn ſich
e geringſten Unruhen bemerkbar machten, ſofort ein

en.
Heimkehr deutſcher ZivilJnternierter aus England.

Danziger Hafen landeke das Lazarettſchiff „Mitau“,
das über Kopenhagen aus London kam, mit 828 Zivil
inkernierten an Bord, die über vier Jahre in

Du h n J

Lloyd George lenkt ein
Der Londoner „Economiſt“ meldet, Lloyd George be

ginne einzulenken. Er, erklärte, man dürfe ſich hinſichtlich
der Kriegsentſchädigung keinen allzu übertrie-
benen Erwär tungen hingeben. Deutſchland könne
höchſtens in Form einer Anleihe zahlen.

Wilſons Völkerfrieden,
hen e, 25. Dez. Nach einer Havasmeldung

troaff S Wilſ on auf ſeiner Reiſe zu den amerikaniſchen Truppen hier ein, wo er auf dem Rat hauſe von den
Behörden bewillkommnet wurde. Danach begab ſich der
Präſident, von der Menge lebhaft begrüßt, zum Plategu
von Langres, wo er eine Parade über die Truppen gb
wahm. Nach einigen Worten des Generals Perſhing hielt
Präſident Wilſon eine Anſprache, in der er darauf hin
wies, daß das amerikaniſche Volk mit Stolz und Vertrauen
jede Bewegung der amerikaniſchen Soldaten verfolgt habe,
und daß das Volk der Vereinigten Staaten ſie erwarte,
um ſie in einer bisher noch nie geweſenen Weiſe zu be
grüßen Er fügte hinzu „Jch weiß, was meine Mitbürger
von mir erwarken, und ich bin froh, euch ſagen zu können,daß kein Unterſchied in den Anſichten der großen Führer
beſteht, mit denen zu beraten ich die Ehre habe. Die Auf
gabe, die Friedensurkunde vorzulegen, iſt Amerika zu
gefallen, eine Aufgabe, die um ſo leichter iſt, als die be
teiligten Völker dieſe Urkunde angenommen haben. Die
ganze Welt weiß jetzt, daß die Völker, die am Kriege teil
nahmen bereit ſind, das Werk zu verpollſtändagen, nicht
nuw zur Geltentmachung ihres eigenen Jntereſſes, ſondern
auch zur Schaffung eines auf den dauernden Grundlagen
von Recht und Gevechtigkeit gegründeten Friedens Da
der Krieg W Krieg der Völker war, muß auch der Friede
ein Friede der Völker ſein. Nichts darf vernachläſſigt

regeln. Präſident Wilſon beglückwünſchte ſchließlich die
Soldaten dazu, daß e ſich die Achtung und das Vertrauen
des ſranzöſiſchen Volkes erworben hätten. Dann folgte der
Vorbeimarſch der e

Die Lage im Reiche
Der Berg arbeiterſtreik im Ruhrrevier.

„Es iſt höchſte Zeit, durchzugreifen.“
Unter der überſchrift „Schützt Deutſchland vor ge

kauften Landesverrätern“ wird der e Korreſpondenz“ aus dem Ruhrrevier geſchrieb en
„Alle Verſuche, die Bergarbeiterſtreiks zu beenden, ſindfehlgeſchlagen. Die Spartakusleute unter Führung des

Herrn Minſter in Duisburg laſſen die Arbeiterklaſſe nicht
zur Ruhe kommen. Minſter hat ſchon während des gan
zen Krieges in Dienſt und Sold der Feinde geſtanden.
Augenblicklich arbeitet er mit den Polen zuſammen, die
ihn mit Geld und anderen Mitteln verſorgen. Die ge
meinſame Abſicht der Polen und Minſters geht dahin, die
Entente zu zwingen, daß ſie einmarſchiert und das
Kohlenrevier beſekt. Minſter erwartet davon (angeblich),
daß man dann die franzöſiſchen und engliſchen Soldaten

u im Zu der n e a nſis igrene enDie geren ſchließt ihre Ausfühyüngen fol
gendermaßen: „Wenn die Regierung nicht endlich die
Kraft findet, wenigſtens beahlten Landes ver
räter n, wie Minſter, der noch immer in der Unab-hängigen Sozialdemokratie ein Unterkommen hat, das
Handwerk zu legen, dann wird die ganze Revolu
tion in kürzeſter Zeit ein Ende mit Schrecken
nehmen; denn die Kohlenförderung nimmt von Tagzu Tag ab und die Verkehrs verhältniſſe werden mit jedem
Tage trauriger. Es iſt höchſte Zeit, durchzugreifen!“

Provinz und Umgegend
x Halle a. S., 28. Dez. Hier hat ſich ein Lehrerratehe in dem ſämtliche Schulen der Stadt Halle, von der

olksſchule bis zur Univerſität, entſprechend der Kopfzahl
ihrer Lehrer gewählte Vertreter entſandt haben. Der
Lehrervat beſchloß an das Miniſterium für Wiſſenſchaft,
Kunſt und Bildung mit dem Erſuchen heranzukreten, diebald möglichſte Einrichtung von pädagogiſch- wiſſenſchaft

lichen Ferien- und Fortbildungskurſen für die Oberlehrer
und Lehrer von Halle und der Provinz Sachſen veranlaſſen
zu wollen. Außerdem beſchloß er über den Erlaß, betr.Schulgemeinde und Schülerräte, der Unter
vrichtsverwaltung ſeine ſchweren Bedenken gegen Form und

e n e e e e

e

austauſche wurde ſchärfſter Ein ſpruch
neue Verfügung des preußiſchen Zultusminiſters erhoben,

werden, um die durch den Krieg entſtandenen Fragen zu urch welche den Schulen das

riß

menge, welche die Soldaten mit Blumen

Die
rerverbandes der Provinz

23. Dezember in Halle gehalten werden ſollte, mußte der
Verkehrsverhältniſſe halber verſchoben werden.

Köthen, 28. Dez. Der Geheime Okonomiergt Adolf
Säuberlich in Gröbzig, der Vorſitzende der Anhalti
ſchen Landwirtſchaftskamaer, der kürzlich guf das 50 jährige

Vertreterverſammlung desHalle, 27. Dez.e Sachſen, die am
Jubiläum et Berufstätigkeit als Landwirt zurück
blicken konnte, iſt von der philoſophiſchen Fakultät der Uni

verſität Halle zum Ehrendoktor ernannt worden
Eine Deputation der Fakultät, beſtehend aus Prof. Geh.
Rat Wohltmann, Geh. Rat Dr. Diſſelhouſt und Dr. Fröh
lich, überreichten ihm das Diplom mit einer Anſprache, die
begeigte, welche großen Verdienſte ſich Geh. Rat Säuberlich
unn die Landwirtſchaft nicht nur ſeiner anhaltiſchen Heimat,
ſomderm auch weit darüber hinaus erworben hat.

F Naumburg, 27. Dez. Für die Nattvnallibe-e erklärt Juſtizrat Wallach, daß der Verein der
Nationalliberalen am Dienstag mit großer Mehrheit be
ſchloſſen habe, der Deutſche demokratiſchen Par
kei geſchloſſen bei zutreten. Es ſei guch be
gründete Ausſicht vorhanden, daß alle nationalliberalen
Wahlkreisorganiſationen ſeh anſchlöſſen.

F. Naumburg, 27. Dez. Die kirchlichen Körperſchaften
der zum Naumburger ſtädtiſchen und ländlichen Kirchenkreiſe gehörigen Kirchengemeinden, ſowie die Religions-
lehrer und -Lehrerinnen waren hier unter dem Vorſitz des
Sup. Dr. Vogel verſammelt. Die Zahl der Anweſenden
belief ſich über 500. Der Vorſitzende hielt einen Vortrag
über die Frage: „Was bedeutet die Trennung von Staat
und Kirche?“ Nach einem äußerſt lebhaften un de

gegen die

Schulgebet verboten, denSchulfeiern der religiöſe Charakter genommen, im Reli
gionsunterricht die Aufgabe häuslicher Arbeiten für un
n ſſig erklärt, den Schülern über 14 Jahre die Ent

eidung über ihre Teilnahme am Religionsunterrichte
überlaſſen wird, und dagegen, daß dieſe Verfügung diee geſetz und verfaſſungsmäßige Grundlage des ge
ſamten Volksſchulunterrichtes in Preußen ändert.

Sangerhauſen, 27. Dez. Auf dem hieſigen Bahnhofe
wurde durch einen Poſten ein Mann erſchoſſen, der
beim Plündern ertappt wurde.

Sondershauſen, 28, Dez. Der Arbeiter und Sol
dahenrat in Sondershauſen ernannte den Gewerkſchafts
direktor der Kaliwerke Glückauf in Sondershauſen, Berg
wat Bär, zum Geheimen Bergrat.

Nordhauſen, 27. Dez. Ein auf dem hieſigen Bahn
e Waggon, wurde erbro chen und ein

der im Gewichte von 831 Kilogramm geer S Tat verdächtig waren Mannſchaften des
zur ſelben Zeit auf dem Bahnhofe haltenden Transportes.
Beim e der Abteile durch Sicherheitsbeamte
des A. und S.-Rates wurde der geſtohlene Ballen ge
funden. Als Täter wurde ein Pionier feſtgeſtellt. 8
ſteht ihm nun die e Aburteilung bevor.

F. Altenburg, 28. Dez. Der ſchon ſeit 14 Tagen er
wartete Einzug des 153. Regiments hat ſich amMontag voll gen. Dew e v Ba e war
gegengeritten und hatte es dort als es ſeine legte Raſt

auff dem weiten Marſche von der Front bis in die Heimat
hielt, als erſter begrüßt. Kurz vor 1 Uhr erfolgte der
Einzug in die reichgeſchmückte Stadt unter dem Klange der
Glocken und der Begeiſterung einer unzählbaren Menſchen

ſchmückte und
ihnen mit Händen und Tüchern zuwinkte. Unter frohen
Marſchweiſen zog das Regiment zum Markte, wo es
namens der Shagatsregierung vom Staatsrat Dr. Schnei
der begrüßt wurde, da der Staatsminiſter Tell infolgedringender Etgatsgeſchäfte auswärts war. Weitere An
s hielten Oberbürgermeiſter Achilles, Schriftleiter
Müller und Sergeant Wagner. Der Regimentskomman-

deur Woltersdorf dankte für den erhebenden Empfang und
bwachte ein begeiſtert aufgenommenes Hurra auf die Hei
mat aus. Hierauf erfolgte der Abmarſch in die Quartiere.

Eiſenach, 24. Dez. Zur Linderung der Wohnungs-
not beſchloß der Gemeinder at die Errichtung von
36 dreiräumigen Kleinwohnungen in 6 Häuſern
und bewilligte dazu 390 000 Mk. Zur Ausführung von
Notſtandsarbeiten für arbeitsloſe Kriegsteilnehmer wur
den 50 000 Mk. bewilligt und zur Ermäßigung des Holz
preiſes für Bedürftige 20000 Mk.

Verantwortlicher Redaktenr Fran z

in Merſeburg.
Drud v Th. Rößner in Merſeburge e e

Rößner

Roman von Julig Jobſt.
14. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
„Wo bleibſt du denn Frau Dohm, als Jette

ins Zimmer trat. „Jch habe Vater geſagt, du holteſt
Blumen im Garten. Hier ſind ſie ſchon. Chriſtianbrachte u er Fülle raſch die Vaſen n dann ziehe
ich u ie erhitzt du anſieht Biſt du denn ſo, ge

e Du ſollſt dich hübſch machen, Vater will es.“
„Meinetwegen, Mutter. Es kut mir nur um denAl fred leid, der macht dann wieder ſeine Augen.

„DJette, wie kannſt du über die Liebe eines ſo prächtigen
Menl hen ſpötteln.“

wills nicht wieder tun.den gſchäft, nun heißt es aber: „Trab!“ Jn einerViertelſtunde bin ich wieder da. Was ſollen denn die
Seltglsſer
Trohig ſah Jette die Mutter an, die
ſagte „Vater hat es ſo beſtimmt.

„Und ich ſage dir, Mutter, ich laſſe mir nichts abzwingen geh vom Vater nicht.“
galt keine erſt mein Kind, ſondern zieh dich um.

Die Gäſte ſind ſonſt eber ha als du. Bernhard undVen kommen 3 ſchon
Vigen die etwa auch a

h a den Koater ſelber ſragen, Jetter
die Tochter zog es vor, zu verſchwinden, undals Wieder erſchien, waren die Gäſte alle im Himmer.

W e te das Herz des jungen Schloſſer, als ſie er
Die ehe Erregung hatte Jettes Augen wunderrn lang verl en. Das duftige Weiß des Kleides

kegte ſie um d zierliche Geſtalt und den o ge
tragenen Kopf e m a die ſchweren Wellen des brau
nen Haares m Nacken zu einem dichten Flechten

Da kommt Vater aus

ausweichend

De Dohm,

weiße Tür na

knoten Serſangen war.

Dohm blickte überraſcht zu Sie e
ihm heute als eine andere.
ihres Vaters Tochter geweſen als zu dieſer Stunde.
Sie wollte den Kampf ruhig aufnehmen. Die Nähe
Wilhelms gab ihr eine Sicherheit, deren ſie ſich ſtaunend
bewußt wurde. Mochte kommen, was da wollte. Sie
wußte, daß ihr Platz an der Seite ihres Verlobten war.
Und ſollte der Vater nicht nachgeben, ſo wartete ſie ſo
lange, bis ſie mündig war. Die beiden Jahre würden
e herumgehen. Und dann Eine helle Röte
überlief ihr reizendes Geſicht, de ſich in ihremKopf die Gedanken alſo e Nun ſtand ſte vor dem
alten Schloſſer, a e wo e u betrachtete. Er deu
tete ihre Röte nach r eiſe und klopfte ihr vertrau

die Wangen mit lauter Stimme rufend. „Na,
wie ſie forſch aus den Augen ſehen.

as mag ich leiden, kann die Duckmänſer nicht aus
ſtehen. Wie ſie der Mutter ähnlich ſind, und dennoch
guckt mein Freund Dohm überall aus ihnen heraus.“

Schloſſer lachte, daß er ſich ſchüttelte. Es ging ein
Lärm von dem Manne aus, daß es in dem großen Zimmer
widerhallte, um ſo mehr, als n an ſo nüchtern wie kahl
in der Einrichtung war. Ein kleiner Teppich unter dem
Sofatiſch, ſonſt der nackte, geſtrichene Boden. Weiß
lackierte Türen und Fenſter, von denen ſchlichte, weiße
Gardinen niederfielen, dem Geſchmack der damaligen Zeit
entgegen, die ſich in dicken e und gepufſten Uber
hängen nicht genug tun konnte. Um den Tiſch gruppier
ken ſich zwei ſteife Seſſel, u rünem Plüſch gleich demSofa überzogen, nebſt einigen 9 Rohr ten ndere ſtan
den an den Wänden, an denen große Stahlſtiche e

die von geradezu tödlicher Langeweile waren. Eine große,m die ganze Breite des Zimmers ein. Sie
konnte nach beiden Seiten derart zu ammengeklappt wer

den, daß das anſtoßende e ei großen Familien
feſten mit dieſem zu einem Raum vereint werden konnte.

Jette hin.
Und doch war ſie nie mehr

Man ſah es den Hauſe an, wie es bei Großvaters Zeiten
geweſen war, ſo ſah es auch heute noch aus. Jede ge
ällige Anderung von ſeiten der ſchönheitsdurſtigen Haus
rau wurde von Dohm mee abgelehnt. Kein Stuhl
urfte ſeinen Platz wechſeln. Es war bei der Verände-

rung im Schlaſzimmer geblieben, jedem weiteren Übergriff
ſand das e Verbot des Hausherrn entgegen. Frau
Anna kannte ihre Grenzen Und liebte den hänslichen
Frieden. Jm Grunde war i Haustyrann der ſchlech
teſte nicht. Wenn man ſeine Eigenheiten und Schrullen
u war gut mit ihm anszukommen. Galt auch für
as tägliche Leben Einfachheit als Gebot, ſo liebte esDohm, ſeinen Gäſten immer das Beſte voörzuſeßen und

die Kochkunſt ſeiner Frau, die ſich in der alten
verkörperte, war berühmt. Aber auch die Weine ſeines
Kellers ließen nichts zu e a wenn auch der
franzöſiſche Sekt nur bei beſonderen Gelegenheiten ge-
reicht wurde.

Das e e meldete, daß angerichtet ſei, unddie weißen Türen ſchlugen ſich weit zurück, den Eintre
tenden. Raum zum an itt a Der ſchöne
Damaſt, das ſchwere St er der Beſtecke, die alten, herr
lich geſchliffenen Gläſer machten den Ti
Ka Augenweide. Duftender Flieder füllte r große
Vaſe, die die Mitte der Tafel zierte. Das weiche Kerzeni des alten Kronleuchters gab dem Ganzen einen feſt.

en Schimmer.
Man merkte es dem Hausherrn an, daß er in der

beſten Laune war und er verſtand es, eine rege Untere in Gang zu bringen. Seine kluge Frau unter
tützte ihn darin und ſie entlockte ihrem Nachbarx, dem
alten Schl mehr einmal ſein gemütliches
i Die drei Alten machten eigentlich die Jan eterhaltung, a e der Jugend W eine drüde nde
Spannung zu laſten. Man fühlte, es lag etwas in Wer
n obwohl d Vater h er nicht net
hatt Fortſetzung folgt

oſſer, denn

Köchin

zu einer wah

e ne

z
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et den 31. Dezember 1918
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Ansgabe der Milchkarten
für den Monat Jannar 1919

im alten Rathaus in der
Burgſtraße Nr. 1.

Die Ausgabe erfolgt gegen Ab
n der Stammkarten für den

onat Dezember
am Montag den 39. Dez. 1918,

vormittags von 8— 1 Ahr
ür die Kunden der Verkaufsſtelle:

Schwalbe, Schubert, Burgſtr.,
nachmittags von 3-6 Ahr

für die Kunden der Verkaufsſtellen:
Müller, Schmidt, Hoffmann,
Ochſe, Prall;
am Dienstag den 31. Dez. 1918,

vormittags von 8-1 Ahr,
ür die Kunden der Verkaufsſtellen:

eißner, Maudrich.
Merſeburg, den 28. Dez. 1918.

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.
L A. II. 3622 18.

Kohle glethwarenerkauf
Kuvet m 30. Dezember 1918

Sekt Hoffmann. Brühl Ne, 6,
vorm. 9-10, Uhr Nr. 1301-1400

10 1401 1500nachm, v. 2—3 Uhr Nr. 1501- 1600

3 o 3 4 1691 1700e e e a 79 1800bei Naundorf, Oberbreiteſtr. 4
nachm. v 12 Uhr Nr. 1801 1900

e u 2 e 1901 2000
e e 20 2100e

56 e 2201-2300
bei Möbtus, Tiefer Keller

uchm. v. 23 2401 2400
9 3—4 n 2401 2500ſtatt. Etn Anſruch auf eine be

Ammte Art von Fleiſch oder Fleiſch
waren beſteht nicht. L. A. I. 1482 18

Merſeburg, den 28. Dez. 1918.
Das ſuadttlche Sehbenesmittel et

Beßeanurnnheung,
Die Auszahlung der Kriegs

Familien Unterſtützung erfolgt in
nachſtehender Reihenfolge:
Montag den 30. Sezember 1918

LjſtenNr. 1—800 vorm. 8-—9 Uhr
e a 801--1000 910
e e 10e 120 1100

1401--1700 12--1228

Liſt.-Nr. 1701 2200 vorm. 8-—9 Uhr
2201-2400 9-10

e e 2401 bis zum Schluß
von 10 11 Uhr.

Merſeburg, den 13. Dez. 1918.
Die Zahlſtelle.

Offentliche Gitzung
der

Stadtverordn. Verſammlg.
Montag den 30. Dezember 1918

abends 6 Ahr,
im alten Rathauſe.
Tagesordnung:

Erhöhung des Schulgeldes für
die auswärtigen Schüler
a) der Fortbiſdungsſchule,

des Lyzeums.
2. Gründung der Stelle eines

Vermeſſungsbeamten
3. Bewilligung von Mitteln zum

Ausbau der Straßen auf dem
Ritterſchen Plan.

4. Gewährung einer einmaligen
Teuerungszul age an ſtädtiſche
Privatangeſtellte.
Wahl der Mitglieder des Schul
ausſchuſſes des Lygeums.

Annahme einer Stiftung
Satzungsänderung für die Er
werbsloſenfürſorge.

Schlußprüfung der Rechnung
der Schultlaſſe 1915.
Nachbewilligung für den Aus
gabehaushalt der gewerblichen
Fortbildungsſchule

10. Nachbewilligung für den Aus
gabehaushalt 1917 der Mittel

ſchule S11. Nachbewilligung für den Aus
gabehaushalt 1917 der Volks
ſchule I.

12. Nachbewilligung für den Aus
gabehaushalt 1917 d Lyzeums.

13, Nachbewilligung für den Aus
e 1917 der Volksule H.

14. Nachbewilligung für den Aus
abehaushalt 1917 der kathol.
olksſchule

15. Wahl von Deputations- Mit
gliedern.

16. Jnſtandsſetzungsarbeiten auf
dem Gute Werder.

17. Ausbau einer weiteren Woh
nung im Hauſe Fiſcherſtr. 11/13.

Geheime Sitzung.
Merſeburg, den 27. Dezbr. 1918.

Her Stadtverordneten VPorſteher,

Wahl zur National-Verſammlung.
Die Wählerliſten der Stadtgemeinde Merſeburg für die Wahlen

zur National Verſammlung liegen
vom Montag den 30. Dezember 1918 bis einſchließlich

Montag den 6. Jaxnar 1919 im Alten Rathauſe
(kleiner Gagl rechts)

zu jedermanns Einſicht aus

welcher die Liſten für unrichtig oder unvollſtändig hält, dies inner
halb der Auslegungsfriſt beim Magiſtrat ſchriftlich anzeigen oder
zu Protokoll geben kann und die Beweismittel für ſeine Behauptungen
beibringen mußRach Schluß der Ausle zungsfriſt ſind Einſprüche nicht mehr
zuläſſig.

Merſeburg, den 28. Dezember 1918.
I. 2498/18 Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nachdem durch die Verordnung zur Abänderung der Verordnung

über die Wahlen zur verfaſſunggebenden deutſchen Nationalverſammlung
vom 19. Dezember 1918 (R. G. Bl. S. 1441) der Wahltag zur deutſchen
Rationalverſammlung auf den 19. Januar 1919 vorverlegt iſt, gebe ich in
Abänderung meiner Bekanntmachung vom 13. d. Mts. (Reg. Amtsbl. S.
297) hierdurch bekannt, daß nach S 3 Abſ. 1 der Abänderungsverordnung
die Wahlvorſchläge

ſpäteſtens bis zum 4. Jannar 1919
bei mir eingereicht ſein müſſen. SDie Verbindung mehrerer Vorſchläge miteinander muß von den
Unterzeichnern oder ihren Bevollmächtigten übereinſtimmend

ſpäteſtens am 12. Jannar 1919,
als dem 7. Tage vor dem Wahltage, mir ſchriftlich erklärt werden nur bis
zu dieſem Termine können auch die Mängel der Wahlvorſchläge und ihrer
Verbindungen beſeitigt werden.

Merſeburg, den 21. Dezember 1918.
Der Wahlkommiſſar

für die Wahlen zur verfaſſung gebenden deutſchen National-Verſammlung.
13. Wahlkreis.

Dr Knoblauch,
Regierungsrat.

Bekanntmachung
Vrrordunng über die Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchen

Landesverſammlung Vom 21. Dezember 1918.
Die Preußiſche Regierung e mit Geſetzeskraft, was folgt

Die Mitglieder der verfaſſunagebenden preußiſchen Landesverſamm
lung werden in allgemeinen unmittelbaren und geheimen Wahlen nach den
Grundſätzen der Verhältniswahl gewählt.

Jeder Wähler hat eine Stimme

Wahlberechtigt ſind alle deutſchen Männer und Jrauen, die am
Wahltag das 20. Lebensjahr van haben.

Die Perſonen des Soldatenſtandes ſind berechtigt, an der Wahl teil

zunehmen
8 4.

Ausgeſchloſſen vom Wahlrecht iſt
1. wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vormundſchaft ſteht
2. wer infolge eines rechtskräftigen Urteils der bürgerlichen Ehrenrechte

ermangelt.
S.

Wählbar ſind alle Wahlberechtigten, die am Wahltag ſeit minde
ſtens einem Jahre Preußen ſind.

Die Wahlkreiseinteilung und die Zahl der Abgeordneten, die in den
einzelnen Wahlkreiſen zu wählen ſind, ergeben ſich aus der Anlage.

Die Wahlkreiseinteilung beruht auf dem Grundſatz, daß auf durch
ſchnittlich 100000 Einwohner nach der Volkszählung vom 1. Dezember
(910 ein Abgeordneter entfällt und dort wo Verwaltungsbezirks zrenzen bei
der Wahlkreiseinteilung berückſichtigt werden müſſen, ein Ueberſchuß von
mindeſtens 50000 Einwohnern vollen W gleichgerechnet wird.

S 7-
Für die Wahlen gelten im übrigen die Vorſchriften der Verord

nungen über die Wahlen zur verfaſſunggebenden deutſchen National-
verſammlung (R. G. Bl. S. 1353 vom 30. November 1918.

Die Wahlen erfolgen in den Jormen der Nachwahlen (S8 62 u. 63
der Wahlordnung) mit der Maßgabe, daß die im S 1 Abſ. 1 der Reichs
wahlordnung vorgeſchriebene Aufſtellung der Wählerliſten in einem wei
teren gleichlautenden Stücke erfolgt.

Jn Anlage O zur Reichswahlordnung find die Worte: „deutſchen
RNationalverſammlung durch e Landesverſarnmlung“ zu erſetzen.

Die Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchen Landesverſammlung
finden Sonntag den 26. Januar e

Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.
Berlin, den 21. Dezember 1918.

Die preußiſche Regierung
gez. Hirſch, gez. Ströbel, gez. Braun, gez. Eugen Ernſt, gez.: Roſenfeld

Veröffentlicht:
Den Magiſtraten, Gemeinde und Gutsvorſtehern
ſchriftliche Anweiſungen zugegangen.
Merſeburg, den 27. Dezember 1918.

Der Landrat.
Jreiherr von Wilmowsky.

Bekanntmachung.
Es iſt vorgekommen, daß Perſonen die auf Grund ihrer Ausweis

karte gekauften Militärpferde ſofort an Pferdehändler weiterverkauft haben.
Dieſes iſt unzuläſſig, da die Ausweiskarten nur zum Ankauf von Pferden
für den eigenen Bedarf berechtigen.

Im vorliegenden Falle hat der Exekutiv Ausſchuß vor einigen Tagen
bei einem Pferdehändler 9 ehemalige Militärpferde beſchlagnahmt und
ausnahmsweiſe nun wieder freigegeben

Die Pferdehändler werden gewarnt, in Zukunft ſolche Ankäufe vor
zunehmen, da dieſe Jälle eine derartig milde Beurteilung nicht wieder zu
gewärtgen haben, ſondern ſtrenge Beſtrafung ſolcher Perſonen Platz greifen
muß.

Magdeburg, den 20. Dezember 1918.

ſind beſondere

Dies wird mit dem Bemerken bekannt egeben, daß derjenige,

Carbifcl
(Markenfrei)

bei Hermann Drefe,Vorwerk 8.
7

h

e

Merſe mgegend
zur Vertilgung der Ratten,
Mäuſe. und Schwaben,

und hitte umgehend Adreſſen unt.
„Kämmerjäger“ in der Exped.
d. Bl niederzulegen.

Regel mäßige

Lohnfuhren
werden übernommen

Emil Jenkſch
Nenmarkt 76.

„Merſeburger Rabe“,
e

Flottenbund
deutſcher Jrauen.

Jch bitte um Angabe der
Heimatanſchriften der Marine
angehörigen

Guſtav Kämpfe, Hermann
Meißuer, Richard Wagner.

Frau Paſtor Buſch, Domſtraße 15

Ghhenhans

mmendorf!
Sonntag den 29. d. M., von

nachmittags 3 Uhr ab

Tanzkränzchen

Lehrlinge
tellt ſofort und Oſtern ein

Buchdruckerei

Gh. Hottenroth à Sohn

Suche zum 1. Januar ältere
gebildete Htütze,

die in Schneiderei und Haushalt
erſahren, ſehr kinderlieb iſt und
nähen kann. Aufwartung wird
gehalten. Frau Landesrat Bothe,

Lauchſtedterſtraße 6.

Jüngeres Dienſtmädchen
1. Januar oder ſpäter geſucht

Halleſche Str. 45.
Für Stenographie und Schreib

maſchine wird

zum ſofortigen Dienſtantritt geſucht.

Kleinbahn-Abteilung,

Prov.-Verwaltang

Ibraum- Arbeiter

für die hieſige Bauſtelle werden
ſofort eingeſtellt.
Julius Berger, Tieſhan A-G.,
Bauſt. Körbisdorf, Bez. Halle g G.

Halteſtelle der Merſeburger
Uberlandbahn.

Eine

Aufwärterin
für 3 Vormittagsſtunden ſofort
geſucht Chriſtianenſtr. 5, I.
Mann z. Pferdeputen
früh 2 Stunden gezucht.

Steinkopf Kloſter 5.

Aufwartung
Bothe.

Der Magiſtrat.
Der Drekuton Anord 4. Armeekorps

o ck.

Ladenfräulein

Neujahrswunſch.
Junger Kriegsinvalide, 30 J.,

wünſcht. da es ihm an Damen
Bekanntſchaft fehlt, auf dieſem
Wege Verkehr zwecks Heirat.

Werte Off. mit Bild unter K
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Beamtentochter in mittlerem
Alter wünſcht die Bekanmſchaft
ines ſoliden, rahigen Mannes
zwecks Heirat im Alter 40-45 Jahr.
Witmann mit Kind nicht ausge
ſchloſſen. Offerten unter M K an
die Exped. d. Bl

Junges Mädchen ſucht Stelle
als Lernende im Putzfach.

Offerten unter F R an die
Exped d. Bl.

Muſiker,
BVioline, Cello, Klarinette od.

Flöte, ab ſofort geſucht
Tivolt. Theater Merſeburg.

Meldungen ab Sonntag den 29.
d. M. vormittag im „Tivoli“,

ZTeitunas-
Austräger

(Frau oder Keiegsinvalid)
ür das Leung Werk geſ.

Keschäftsstelle
des Merseb borrespondent,
Lauffungen od. Laufmädchen

ſucht Trebſt Blimenhandlung,
Entenplan

wird 1. Januar
geſucht

Otto Zäelke, Halleſche Str. 30,
Färberei und chem. Waſchanſtalt.

findet dauernde Be

Otto Zielke, Halleſche Straße 30,
Färberei und chem Waſchanſtalt.

Für mein Glas und Pozellan-
Geſchäft

junges Mädchen
geſucht. Otto Renner,

Mark 18.

S

zum Wegegehen ſofort geſucht.
Herfarth, Chriſtianenſtr 5,

Schmiedelehrling
ſofort oder Oſtern geſucht.
O Gräfe, Halle, Mansf. Str. 24.

Ein Lehrling
zu Oſtern geſucht.

Rich. Dieter,
Stellmacherei mit elektr. Betrieb,

Schabendorf b. Lauchſtedt.

Langpersonal,
Knechte, Mägde uſw., vermittelt
koſtenlos

Frau Jda Rößner,
gewerbsm. Stellenvermittlerin,

Gotthardtitr. 39.,
Stützen, Köchtin, Stuben und

Hausmädchen erhalt m ſehr gute
Stellen nach hier und auswärts
ſofort und ſpäter

Frau Ida Rößner,
gewerbsm. Stellenvermittlerin,

Gotthardtſtr. 39.

Eine Aufwartung
für einen Tag in der Woche geſ-

Fr. Pouch, Burgſtr. 3.
Eine Aufwartung

wird für einige Vormittagsſtunden
geſucht Karlſtr. 34.

Eine Anfwartung
geſucht Noſental 2, 1 Tr.

Am 13. Dezember fuhr ich bis
Erfurt, ſtieg aus und habe in
völliger Schnelligkeit meine rot
braune Taſche liegen gelaſſen mit
wertvollem Jnhalt. Der ehrliche
Finder bis Eiſenach wird gebeten,
dieſelbe bei guter Belohnung
zurückzuſchicken. Johann Kauper,
Schörzingen, O. A. Spaichingen
(Württemberg).

Ein braunes Lederportemonnai
mit 121,80 Mark Jnhalt auf dem
Wege vom Gefangenlager Kötzſchen
bis Grube Beung verloren. Gegen
gute Belohnung abzugeben in der
Exped. d. Blattes.

Ein kleiner ſchwarzer Hund
am 2. Feiertag emlaufen. Gegen
Belohnung abzugeben

Chriſttanenſtraße 13 a.

Celdtäschchen en e enfunden. A. Weidevon 8—12 Uhr vorm. geſucht
Kloſter 5, hochpt. mann, Gr. Ritterſtr. 13.

Anſtändiger älterer Schulknabe
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beſtens empfohlen. n Vorſitzende Ebert-Gcheidemann,
Frau W. o le Krlerzach, Wahlkreis: Merſ eburgQuerfurt.
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Fetzen Kohlen ſparen!

S hCoßalnachrichten.

Merſeburg, 28, Dezember.
Eine öffentliche Stadtverordnetenſthung findet am

Montag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen nicht we
a als 17 Punkte. Die Verhandlungen beginnen um

W.

Die Verordnung über die Wahlen zur verfaſſung
gebenden preußiſchen Landesver ammlung veröffentlicht der
Landrat in der vorliegenden Ausgabe d. Bl.

Eine Jagd auf zahmes Waſſergeflügel veranſtalte
ten kürzlich am vorderen Gotthardtsteiche zwei Soldaten,
und zwar ſchoß der eine von der Bürgergartenſeite, der
andere von dem Anlagen aus. Das Reſultat war eine
Zierente, die wahrſcheinlich den Weg alles Fleiſches ge
gangen iſt. Hoffentlich iſt den beiden leidemſchaftlichen
Jägern klar gemacht worden, daß dewartige portliche Aus
wüchſe nicht bloß unſtalthaft, ſondern auch für die Paſſan
ten recht gefährlich ſind.

Sorge für die Geſundheit in Gefangenenlagern.
Die ſtellvertretenden Generalkommandos haben dieſer
Tage telegraphiſch vom Kriegsminiſterium erneut den
Auftrag erhalten, auf die Verhütung und Beſeitigung ge
ſundheitlicher Mißſtände in den Gefangenenkagern und
Arbeitskommandos durch vertragliche Heran-

iehung weiterer Zivilärzte gegen angemeſſene
Entſchädigung, auch durch Kommandierung a
er Sanitäts offiziere als SJagerärzte unddurch häufige Beſichtigungen durch Fachbeiräte und
ältere gktive Sanitätsoffiziere in jeder er
folgverſprechenden Weiſe nachdrücklichſt hinzuwirken. Für

enügende Medikamete und Lerbandſtoſfe ſei zu ſorgen.
ranke Kriegsgefangene ſollen den Truppen Reſerve uſw.

Lazaretten überwieſen werden. Jede bekanntgewordene
Klage über angebliche Mißſtände im Geſundheitsdienſt
der Gefangenenlager oder bezüglich der Krankenbehand-
lung iſt vom Sanitätsdepartement ſofort unterſucht wor
den. Vorige Woche wurde ein Lriegs-Sanitätsinſpektor
für die Gefangenenlager in das Lager Döberit entſandk,
und dieſer Tage erbielt ein ſolcher Inſpektor den Auf

trag, die Lager in Weſt Deutſchland zu beſichtigen. Des
weiteren ergingen Erlaſſe an die betreffenden Dienſtſtellen
et der Mitwirkung der Kriegsgefangenen bei
Verwaltung der Lager und Aufrechterhaltung der Diſzi
plin durch ſelbſtgewählte Ausſchüſſe, der Zuterlung von
Offizieren der verſchiedenen Nationen an die Mannſchafts-
lager zur Unterſtützung der Lagerbehörden, der Sicher-
ſtellung der ärztlichen Verſorgung der Kriegsgefangenen.

Das Kriegsminiſterinm macht bekannt. Die
öffentlichen Verſeigerungen der durch Be
endigung des Krieges überzählig werdenden Dienſte
pferde haben aus verſchiedenen Gründen bereits be
ginnen müſſen, ehe die hierfür vorgeſehenen AusweiſeS (Pferdekarten) den Zivilverwaltungsbehörden zur Ver

S eilung an die Pferde gebrguchende Bevölkerung über
den Sonnen achdem dies nunmehr ge

liegt es im
ſich zur Erlangung der für ihren behördlich anzuerkennen

erſtere abgefunden ſind.
Transportlage können die Vfer
den Demobilmachungsorten der e inPferdeverbraucher müſſen ſich daher über die
machungen der Ver ſteigerungen rechtzeitig unerrichten
und ſie aufſuchen. Als Hahlungsmittel werden Kriegs
anleihen zum Nenn wert in Zahlung enommen, und war die ſünfprozentigen Schuldverſchrei-
bungen aller Kriegsanleihen ohne Unterſchied und die
exſtmalig bei der 0. Kriegsanleihe ausgegebenen
igen auslosbgren Schatzanweiſungen, jedoch nur in
Grenzen des Kaufpreiſes. Herauszahlungen in bar finden
nicht ſtatt. Bei den Pferdeverſteigerungen werden Käufer
die die Bezahlung in Kriegsanleihe anbieten, bei ſonſt
gleichen Geboten vor anderen Lerückſichtigt. Der
lanfende Zinsſchein der Kriegsanleiheſtücke wird dem
Käufer belaſſen. Dieſer hat dafür neben dem Kaufpreiſe
die Stückzinſen vom Zahlungstage bis zum Tage der
Falligkeit des Zinsſcheines zu entrichten.

S Künſtig nur zwei Wagenklaſſen bei der Eiſenbahn
Nach der „Münch.-Augsb. Abendztg. hat. die Konferenz
aller deutſchen Eiſenbahnverwaltungen beſchloſſen, die
Gütertarife um weitere 60 Prozent zu erhöhen, ſo daß mit
den kürzlich beſchloſſenen 15 Prozent die Geſamterhöhung
75 Prozent beträgt. Auch die Perſonentariſe ſind erhöht
worden, und zwar nach den einzelnen Klaſſen abgeſtuft.
Dem Vorſchlag des bayriſchen Verkehrsminiſteriums, das
Vierklaſſenſyſtem im Jerſonenverkehr fallen zu laſſen und

e

dafür das en a einzuführen, wurde von den
übrigen deutſchen Bahnverwaltungen zugeſtimnmt.

Aufgehobene Veſchränkungsvorſchriften für Brief
papiere und Brieſumſchläge. Wie die Reichs kommiſſion
zur Sicherſtellung des Papierbedarfs bekanntgibt, hat die
Vereinigung Deutſcher Papierausattungs- Fabriken ein
ſtimmig beſchloſſen, die von der Reichskommiſſion unter
dem 8. Februar 1918 veröffentlichten Beſchränkungsvor
ſchriften aufzuheben mit Ausnahme der Beſtimmung, daß
Geſchäſtsbriefumſchläge nur in weiß und in den fünf
Farben gelb, vraun, blau, grün und grau hergeſtellt
werden dürfen

Ofen Herdfenernngen und Zentralheizungen inſtand
r Einer der Hauptanläſſe zur

Kohlenverſchwendung iſt der ſchlechte Zuſtand, in dem ſich

Jnfereſſe der Pferdegebraucher,

Sonntag en e 2 e
un

werwollen,
Breumſtoffen im den Großſtädten
Drittel des Geſamtbedarſs an Kohle und Koks für den
Hausbrand gausmachh. Dieſe Venſchwendung muß an
geſtchts unſerer troſloſen Kohlenlagge jetzt aufhören Ofen,
Herde und Zentralheizungen müſſen jetzt ſo ſchnell wie
möglich repariert werden. Perſonal und Material iſt vor
handen, es ſind ſchon genügend Töpfer, Zentralheizungs
monteure und Ofenſetzer aus dem Felde zurückgekahrt; dieeſchlagnahme der erforderlichen Wertſtoſte iſt aufgehoben.

Sobamge noch die milde Witterung des Vorwinters an
hält iſt jede Reparatur leichter gusführbar. An alle
Hausbeſiter und Mieter ergeht die dringende Aufforde
rumg, ſofort glle Heizungsvorrichtungen ihrer Wohnungen
gründlich nachſehen und inſtandſetzen zu laſſen. Die uns
am Ende des Winters vorausſichtlich fehlende Menge
umſſemer Hausbrandkohlen kann nur durch Erſparnis im
Betriebs in den nächſlen Wochen zum Teil hereingeholt
werden und dieſe Erſparnis iſt nur möglich, wenn alle
Feuerungen in gutem Zuſtande ſind.
r Kreislehrertag. Wie mir erfahren findet am

Januar 1919 in Müllers Gaſthaus ein Lehrertag
ſtatt, zu welchem die Lehrervereine des Kreiſes und auch
einzeln ſtehende Lehrerinnen und Lehrex eingeladen wer
den. Zuſchriften ſind an den Lehrer Preßtzien hierſelbſt,
Thietmarſtraße zu richten.

Die Jnſanterie-Kalerne an der Weißenfelſer Str.
iſt als Lazarett geräumt worden. Die Schwerverwundeten
ſind Halleſchen Lazaretten überwieſen, bie übrigen Jn
ſaſſen auf die hieſigen Hilſslazarette verterlt worden. Wie
wir hören, wird vorausſichtlich am 2. Januar eine Ab
teilung des 153. Jnfankerie- Regiments Hier eintreffen und
die Kaſerne beziehen. Dieſe Abteilung übernimmt dann
den geſamten militäriſchen Wachdienſt, da auch das Land
ſturm-Bataillon IV. 25 demnächſt zur Auflöſung kommen
ſoll.

Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in einer der letzten
Nächte in der Meuſchauer Mühle verübt. Geſtohlen wur
den ein ca. 1 Zentner ſchweres Schwein und eine größere
Anzahl Kaninchen, die man an Ort und Stelle abgee
ſchlachtet hatte. Die Diebe blieben unermittelt

dieſe Verſchwendung an

Zur Klarſtellung.
Zie Deutſche demokratiſche Partei,
hervorgegangen aus dem größten Teil der Nationale
liberalen und der Fortſchrittlichen Volkspartei, umfaßt
das Bürgertum in Stadt und Land.

Die Dentſch nationale Velksvartet
iſt die Vereinigung der Konſervativen, der Alldentſchen
und der Groeßgrundbeſiter.

Zwei Gefangene ſind am Freitag abend gegen 7 Uhr
aus dem hieſigen Gerichtségefängnis aus gebrochen. Es
handelt ſich um die beiden Arbeiter Edwin Fickert
(mittelgroß, trug blaues Jackett, dunkle Hoſe, Schnürſchuhe
und ſchwargen oder grauen Hut und Wayl Buzcack
(mittelgroße Figur rug dunklen Jackettanzug, ſchwarze
Schnürſchuhe umd ſchwarzen vder grauen Hut Wer über
den Verbleib der beiden Flüchtlinge Auskunft geben kanm,
wird gebeten, die Polizeiver waltung zu benachrichtigen.

Der Bürger Ausſchuß hielt am Freitag abend eine
Sißung ab, zu der ſaft ſämtliche Mitglieder erſchienen
waren.
grüßung der heimgekehrten Krieger unſerer Stadt am
Montag abend im Neuen Schützenhaus ſiattfindet.
Stadtrat Barthaab hierzu Erlänterungen, die vom Aus
ſchuß gebilligt wurden i geſammelten Gelder ſollen
zur Anſchaffung vor S dienen, die
den heimgekehrten Kriegern eicht t
Konzert wird von der Kapelle des Ammontakwerkes aus
geführt, die Begrüßungsanſprache wird Erſter Bürger
meiſter Herhog halten. Ferner ſoll jeder Merſeburger
Krieger mit einem Weih geſchenk bedacht werden.
Der Vorſitende berichtete dann weiter über ſtattgehabte
Verhandlungen mit dem Magiſtrat und dem Arbeiter und
Soldatenrat, die mit Befriedigung zur Kenntnis ge
nommen wurden. Als Delegierter in den Arbeiterrat
wurde Seminarlehrer Koer lin gewählt, als ſeine Ver
treter ermeiſter berSernau beſtimmt Weitere Anregungen wurden ein
gehend beſprochen und die erforderlichen Schritte vorbe
reitet. Der Ausſchuß hat ſich dem Verbande der Bürger
räte in Berlin angeſchloſſen

Tipoli- Theater. Sonn ſag geht neu einſtudiert die
muſikaliſch reigende und x lich o humorvolle Operette
„Der Soldat der Marie mit Ludwig Heine als
Gaſt in Szene. Die Operette iſt ſeiterhrer Erſtagafführung
im Sommer 1917 in Merſeburg ein ſtändiges Reperkoir
ſtück aller deutſchen Bühnen geworden. Am 1. Januar
findet die unwiderruflich lehte Aufführung der unüber
krefflichen, molodienreichen Operette „Die Cardas-
fürſtin“ ſatt. Nachmittags wird zum letzien Male
„Max und Moritz gegeben

Begrüßungsabend für die heimgekehrten Krieger
Wie bereits mitgeteilt, finden am Montag abend im

Neuen Schützenhauſe hier ein Begrüßungsabend für die
heimgekehvten Krieger unſerer Stadtgemeinde ſtatt. wozu
der Magiſtrat im Anzeigenteile die Einladung ergehen
läßt. Die Begrüßungsanſprache wird Erſter Bürger
meiſter Herzog halten. Wir machen auf dieſen Abend

beſonders aufmerkſam und empfehlen einen Beſuch dieſer
Vevamſtaltung, in der allen feldgrauen Gemeindemit
gliedern ein „Hersliches Willkommen daheim entboten
werden ſoll.

Der Vorſitzende teilte zunächſt mit, daß die Be

den. Das

liſte unverändert zu eigen zu machen (Syſtem der ſoge

und Sekr. Aſſiſtent

Verdoppelung der Verſorgungsgebühren und Unter
kützungen für Kriegsbeſchädigte.

Eine neue Verordnung der Reichsleitung verdoppelt
für den Monat Januar die laufenden Verſorgungsgebühr-
niſſe und Unterſtützungen. Bei den Rentenzuſchlägen tritt
eine Erhöhung von 50 bis 100 Prozent, je nach dem Grad
der Erwerbsunfähigkeit, ein. Auch die Verſtümmelungs-
zulagen, auf die ehemalige Soldaten keinen geſetzlichen
Anſpruch haben, werden weſentlich, ſo bei ſchwerem Siech
tum und bei Geiſteskrankheit, um das Dreifache erhöht.
Es muß aber darauf aufmerkſam gemacht werden, daß
die Auszahlungen in dieſer erhöhten Weiſe aus techniſchen
Gründen bei der großen Zahl der Verſorgungsberech
tigten leider nicht vor Ablauf einiger Monate bewirkt
werden können.

Ermittelung des Wahlergebniſſes bei der Wahl zur
Nationalverſammlung.

Dieſe wichtige Frage iſt im S 51 der Wahlordnung über
die Verteilung der Abgeordnekenſitze auf die Geſamthen
der in einem Wahlkreiſe abgegehenen Stimmen geordnet
Nach dieſer Beſtimmung ſollen ſämtliche Stimmenzahlen
die auf die einzelnen Wahlvorſchläge entfallen ſind, nach
einander durch 1, 2, 8, uſw. geteilt werden, bis von
den ſich hierbei ergebenden „Teilzahlen“ ſo viele Höchſt
zahlen der Größe nach ausgeſondert werden können, wie
Abgeordnete zu wählen ſind. Jeder Wahlvorſchlag, d.
jede Liſte erhält dabei dann ſo viele Abgeordnete, als
auf ſie „Höchſtzahlen“ entfallen. Entfällt nun die an
letzter Stelle ſtehende Höchſtzahl auf mehrere Wahlvor
ſchläge, ſo entſcheidet das Los

Dieſe Beſtimmung iſt wohl für jeden, der nicht mit
der Verhältniswahl und ihrer Technik vertraut iſt, zu
nächſt außerordentlich dunkel. Es ſoll nun in Folgendem
der Verſuch gemacht werden, an einem Beiſpiel zu zeigen,
wie dies gemeint iſt.

Gehen wir der Einfachheit halber von einem Wahl
kreis aus, in dem fünf Abgeordnete zu wählen ſind, wäh
rend drei Parketen ſich mit Wahlvorſchlägen (Liſten oder
Vorſchlagsliſten) gegenüberſtehen. Für die erſte Liſte
ſeien abgegeben 90009 Stimmen, Für die zweite Liſte
50 000 und für die dritte Liſte 42090. e

Es wäre nun gemäß 51 des Wahlgeſetzes in ſolgen

Liſte II Liſte III
50 000 42 000
50 000 42000
25 000 21000
16 666 14 000

1200 190800bemerkt, daß die erſte Zeile
Zahlen aller

Stimmenzahl
Geteilt durch
Geteilt durch 2
Geteilt durch 3

u Sieſer a
de Hahl der abgegebenen St Die

en Zeilen r Teilzahlen“Hochſtzahlen auszuſondern. Die „Höchſtzah i
diejenigen Teilzahlen, welche an dem, bei unſerem Bei
ſpiel, erſten 5 Stellen ſtehen würden, da ja in dem Bei
ſpielwahlkreis fünf Abgeordnete gewählt werden ſollen
wenn man ſämtliche Teilzahlen der Höhe nach hinter
einander ſchreiben würde. Würde man einen Wahlkreis
nehmen, in dem 9 Abgeordnete zu wählen wären, ſo wären
S natürlich die neun erſten Zahlen. In vorliegendem
Beiſpiel würden alſo die Höchſtzahlen e

u die 000Aus Liſte II 50 000Aus Liſte J 45 000Aus Liſte I 42 900Aus Liſte J
Damit wären die 5 im vorlkegenden Beiſpiel notwen

digen Höchſtzahlen ausgeſondert. Von ihnen ſtehen 3 in
den Zahlenreihen der Liſte I und je eine in den Zahlen
reihen der Liſte II und III. Demgemäß erhält die Liſte
von den 5 zu wählenden Abgeordneten 3 und jede der
anderen beiden Liſten je einen Abgeordneten.Aus den Vorſchlagsliſten ſind nun diejenigen Abge-
ordneten gewählt, deren Namen zuerſt in der aus der
Vorſchlagsliſte erſichtlichen Reihenfolge auf dieſer Liſte
ſtehen. Anderungen dieſer Liſten ſind nicht möglich auch
nicht in der Reihenfolge der Namen, ſondern der Wähler
hat ſich unbedingt eine der vorliegenden Wahlvorſchlags-

nannten „gebundenen, Liſte nicht zu verwechſeln mit den
verbundenen Liſten“, woriber ſpäter zu ſprechen ſein
wird). Jm vorliegenden Halle ſrnd alſo gewählt die
jenigen 8 Abgeordneten, welche an dem erſten, dem zweiten
und dem dritten Platz der Vorſchlagsliſte ſtehen, und
ferner dieſenigen Abgeordneten, welche auf Liſte und II

an der erſten Stelle ſtehen. S eSo geſtaltet ſich das Ergebnis, wenn jede Vorſchlags-
liſte für ſich behandelt wird und jede Partei für ſich
allein gegen alle anderen auftritt

Es würde dies aber nicht dem eigentlichen Sinn der
Verhältniswahl entſprechen, weil dann außerordentlich
ſtarke Minderheiten unvertreten blieben, zumal wenn man
was in dem jetzigen Wahlgeſetz ja geſchehen iſt, bei er
Durchführung eines Gedankens in der Mitte ſtehen bleibt.
Es iſt dies bei dem jetzigen Wahlgeſetz dadurch geſchehen
daß eine Reihe von Wahlkreiſen gebildet worden Kind
welche in ſich abgeſchloſſen ihre Abgeordneten wählen, o
daß die unvertretenen Minderheiten in den einzelnen
Wahlkreiſen auch in der Nationalverſammlung keine Be
tretung haben, wenn ſie auch, über das ganze Reich zu
ſammen gerechnet, derartige Hahlen ausmachen daß ihnen
eine gange Reihe von Abgeordneten zufallen müßten
Deshalb das jetzige Wahlſyſtem noch nicht völlig richtig
durchgebildet und es müßte an ſich das ganze Reich nur

inen einzigen Wahlbezirk bilden, während an den einzel-
nen Orten nur Abſtimmungsbezirke gebildet werden be
denen die Stimmen für die einzelnen Parteien gezählt
und das Ergebnis nach der Zentralſtelle weitergegeben
wird. Dort an der Zentralſtelle würde dann z. B. nach
dem Syſtem der Ausſonderung nach Höchſtzahlen i
geſtellt werden, wieviel Abgeordnete auf die Vorſchlagsliſte
der einzelnen Parteien ſallen. Es würde dann auch
nicht möglich ſein, daß Nachwahlen ſtattfinden könnten



weil ja eben nur ein Abgeordneter immer nur auf einer
Liſte ſtehen kann. Es würden auch keine Wahlprüfungen
nötig ſein, weil wirklich vorkommende Unregelmäßig
keiten an einer Stelle durch das Geſamtergebnis im
ganzen Reich ohne weiteres wieder gut gemacht werden.
Es würden dann auch keine Ergänzungswahlen bei Tod
oder ſonſtigem Ausſcheiden eines Abgeordneten notwendig
werden, ſondern automatiſch würde der Nächſte auf die
Vſte der betreffenden Partei einfach in die freiwerdende
Stelle ſeiner Partei einrücken. Schließlich wäre es auch
nicht notwendig, die Zahl der Abgeordneten nach der Ein
wohnerzahl abzuſtufen und ein je nach dem Wachſen der
Bebolkerung gleichfalls mit wachſendes Parlament zu
ſchaſfen, das, je mehrköpfiger es wird, erfahrungsgemäß
um ſo weniger arbeitsfähig bleibt, ſondern auch eine Na
kiottalverſammlung, einer kleineren Anzahl von Abgeord
neten, z. B. 300, würde in genauerer Weiſe die Zuſammen
ren der Parteien im ganzen Lande wiedergegeben
aben, wie es die jetzige Nationalverſammlung und künf-

lige noch größere, die nach dem jetzigen Wahlverfahren
gewählt werden ſollen, jemals geben können, eben weil
wegen der dem jetzigen Wahlverfahren noch anhgftenden
Fehlern nicht unbeträchtliche Minderheiten in den ein
zelnen Wahlkreiſen unberückſichtigt bleiben. Man iſt aber,
wie re auf halbem Wege ſtehen geblieben und hat
nur inſolveit dem Grundgedanken Rechnung getragen, als
man die „verbundenen Liſten“ zugelaſſen hat.

Was verſteht man unter „verbundenen“ Liſten? Wie
geſggt, iſt, der Sinn der Verhältniswahl der, daß die
holltiſche Geſinnung der Wählerſchaft, auch der Minder
heit, tunlichſt reſtlos in der Zahl der Abgeordneten in
Erſcheinung tritt. Es iſt nun ſehr wohl möglich und
zeigt ſich in der jetzigen Parteigeſtaltung, beſonders auf
der bürgerlichen Seile ja mehr als notwendig, daß eine
Reihe von Parteien entſtehen, welche aber z. B. in dem
e e Gegenſaß zu einer anderen Partei der
elben Anſchauung ſind, z. B. die bürgerlichen Parteien

u derſelben Anſicht hinſichtlich der Ablehnung der ſo
zialiſtiſchen Republik. Wenn wir in obigem Beiſpiel
die Liſte I als die Lſte der ſozaliſtiſchen Wählerſchaft be
zeichnen wollen und die Liſte II und III als die Liſte derbörgerlichen, ſo hat ſich bei der Verteilung ergeben, daß
obgleich die Geſamtheit der bürgerlichen Wähler mit
99 6000 42 000 92 000 in der Mehrheit iſt, ſie trotz-
dem auf ihre Liſten für jede Partei einen Abgeordneten
erbalten haben. während die ſozialiſtiſche Partei von
ihnen gleichmäßig abgelehnt wird und die weniger Stim
nen hat, als die beiden zuſammen, 8 Abgeordnete, alſo
einen Abgeordneten mehr erhalten hat, als die beiden
bürgerlichen Parteien zuſammen. Dieſes Ergebnis wider
ſpricht e dem eigentlichen Sinne der Verhältniswahl
Und gibt die Stimmung der Wählerſchaft nicht richtig wie
der Hier beſteht nun die Möglichkeit, zunächſt einmal
alle dieſenigen Parteien, die einen ſolchen einigenden
Gedanken haben, wie z. B. die Ablehnung der ſozialiſti
ſchen Republik, zunächſt einmal als Geſamtheit zuſammen
e indem alle dieſe Parteien zunächſt nach außen

in als ein Wahlblock auftreten und ihre Hiſten gegen
ſeitig als „verbunden“ erklären. Damit tritt nun nicht
etwa eine politiſche Verbindung dieſer Parteien unter
einander mit irgendwelchen Verpflichtungen ein, ſondern
welter nichts, als daß ſie der anderen Gruppe gegenüber
zunächſt einmal geſchloſſen auftreten, um für ihre Gruppe
kunlichſt viel Abgeordnete zu retten und dadurch die
eigentliche Stimmung

ehen Liſte J mit 90 000 Stimmen und Liſte II und
verbunden, mit 92 000 Stimmen. Es würde ſich dann

folgende Zahlenrcihe ergeben
Liſte J Liſte II und III verbunden“

Geteilt durch 90 000 92 000e 45 000 46 000e 30 000 30 6664 22 500 23 000Ktach obengeſagtem ſind die Zahlen 90 000 und 92000
die Zahl der abgegebenen Stimmen. Alle übrigen Zahlen
ſind Teilzahlen und die Höchſtzahlen ſind der Reihe nach
92 900 aus Liſte II und III, 90000 aus Liſte I A6 000 aus
Liſte I und ſII, 45 000 aus Liſte 30 666 aus Liſte II und
i. Davon entfallen alſo 90 000 und 45 000 auf Liſte I
und 92 000, 46 000 und 30 666 auf die verbundenen Liſten
II nd III. Es erhält alſo die Liſte I 2 Abgeordnete und
die herbundenen Liſten II und III erhalten 8 Abgeordnete

Man ſieht, daß guf dieſe Weiſe die eigentliche Stim
mung dex Wählerſchaft viel richtiger zum Ausdruck ge
kommen iſt. Nachdem nunmehr feſtſteht, wieviel die ver
bundenen Liſten in ihrer Geſamtheit Abgeordnete er
halten haben, geht es an die Auseinanderſetzung zwiſchen
den einzelnen bisher verbundenen Liſten und zwar nach
den gleichen Grundſätzen, wie die bisherige Auseinander
ſehung mit der Gegenliſte Il ſtattgefunden hat. Es ergibt
ſich alſo denentſprechend folgende Zahlenreihe:

S Liſſe Siſte IIIStimmenzahl 50 000 42 000
Geteilt durch 1 50 000 42 000

e 25 000 21000J 16 666 14 000Hemgemäß. ſind 50 000 und 42000 die Zahl der ab
gegebenen Skimmen. Die übrigen Zahlen ind Teil-zahlen und von ihnen ſind Höchſtzahlen der Reihe nach
50 000, 12 900, 25 000. Hiervon ſtehen 50 000 und
25900 auf Liſte I, 42000 auf Liſte III. Gs erhält alſo
Liſte II 2 Abgeordnete und Liſte III einen Abgeordneten.

Damit iſt die Stimmung der Wählerſchaft, ſoweit es
bei dem iehigen unvollkommenen Syſtem der Verhältnis

wahl überhaupt möglich iſt, zum Ausdruck gebracht.
Aus vorliegendem Beiſpiel iſt erſichtlich, daß es un

„bedingt notwendig iſt, daß ſich alle diejenigen Parteien,
welche Aberhaupt einen einigenden Obergedanken haben,
nach außen hin in verbundenen Liſten zuſammentun,
weil nur auf dieſe Weiſe jeder die Möglichkeit hat, ohne
Gewiſſenszwang diejenige Liſte zu wählen, die er für
richtig bält, während er gleichzeitig die Geſamtheit ſeiner
Gruppe, alſo z. B. die bürgerliche Gruppe ſtützt. Für
jede Partei wird ja ſchließlich im Wahlkreis die Zahl von
100 Unterſchriften zuſammen zu bringen ſein, welche not
wendig iſt, um eine Vorſchlagsliſte einzureichen.
nun, um bei unſerem Beiſpiel zu bleiben, alle bürgerlichen

mehr Stimmen, als es erhalten würde, wenn jede Partei
für ſich marſchiert, Wiederholt ſoll werden, daß durch
eine derartige Verbindung der Liſten weiter nichts ge
ſchieht, als eine Richtigſtellung des Wahlreſultats gegen
über der anderen Geſamtgruppe, daß damit aber keiner

T e olftiſche Verknüpfungen der einzelnen Parteien er
folgt.

415 Mark. Fernanzu g umentgeltlich verabfolgt werden, und zwan ſoweit
der Vorrat veicht, ein Zivilanzug, ſomſt die Uniſorm, die

der Wähler ſchaftgrichtig zum Aus

T 7 unſerem Beiſpiel würde ſich alſo zunächſt gegen t
übe

bliebem
ſein bzw. eine Begrüßßatng des weit und breit bekannten
Schrote umd Schleichhandelgawerbes! Freiheit und Polizei

haus“ eine Sibung ſtatt,

Wenn

Das Syſtem der verbundenen Liſten kann natürlich auch
noch weiter geführt werden in der Weiſe, daß innerhalb
der ſozuſagen erſten verbundenen Liſten nun die eine Liſte
ihrerſeits wiederum aus verbundenen Liſten beſteht.
Alsdann iſt das Unterverteilungsverfahren nur einmal
weiter durchzuführen.

Die Abfindung bei der Entlaſſung aus dem Heeresdienſt.
Um immer wieder auftauchenden Unklarheiten über die

zuſſtucndige Abfindung bei der Entlaſſung aus dem Heeres
dienſt zu begegnen, ſtellen wir feſt, daß die zu Entlaſſenden
vollſtändig von der Entlaſſumgsſtelle abgefunden werden.
Die Enblaſſumg erſolgt von Truppenteil oder zuſtändigen
Erſatztruppenteil durch Anerkennung der Stammrolle nach
Abgabe der noch im Beſitz befindlichen Bekleidumgs- und
Ausrüſtungsſtücke. Der zu Entlaſſende erhält von der Ent
laſſumgsſtelle ſeinen Militärpaß oder einen Entlaſſungs
ſchein. Sämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften, die
ſeit dem 9. November 1918 in dieſer Weiſe zur Entlaſſung
gelamgen, erhalten ein einmaliges Entl aſſumngsigeld
im Höhe von 59 Mark und als Marſch ge l d, ſoweit
Marſchgebührniſſe zuſtändig ſind, einen Pauſchbetrag von

Ferner ſoll jedem ein Entlaſſung s.

jeder bereits trägt. Zur Uniform gehört auch Leibwäſche
und in der kalten Jahreszeit der Mantel oder eine Decke.
Auf mee Stücke beſteht kein Anſpruch, doch können un
brauchbare Stücke nach Maßgabe der Bekleidungskom
miſſion des entlaſſenden Truppenteils umgetauſcht werden
Unn dem Mangel an Entlaſſungsanzügen abzuhelfen und
ſie vor allem denjenigen Mannſchaften zu ſichern die einen

Anzug unbedingt brauchen, hat das Miniſterium genehmigt,
daß ſedemm zur Entlaſſung kommenden Unteroffizier umd
Mannm, der freiwillig guf einen Entlaſſumgsanzug oder auf
Deile desſelben verzichtet eine Abfindung gezahlt werden
kann. Sie beträgt für einen vollſtändigen Anzug ein
ſchließlich Mantel oder Decke 150 Mark. Für einzelne
Stücke gilt als Abfindung der von der Bekleidumgskom
miſſion feſtzuſetzende Abſchätzumgswert. War die Ent
Iaſſumgsſtelle eime Feldforunation, die bereits aufgelöſt iſt,
ſo liegt die Regelung ſich hieraus ergebender Gntlaſſumgs-
anſprüche dem zuſtändigen Erſatziruppenteil umd nach
deſſen Auflöſung
ob. Keinen Anſſruch auf einen Entlaſſungsanzug haben
Gehalt empfangende Unkeroffiziere, die ihre Bekleidung
umd Ausrüſtumg aus der Einkleidungsbeihilfe bezw. dem
Mobilmachumngsgeld beſtritten haben, und Offiziere Eine
Anwendung dieſer Beſtimmungen auf die vor den ge
nannten Terminen Entllaſſenen iſt nicht angängig.

Wohin gehen wir am Sonntag
Fumkewburg: Großes Streichkomzert, ausgeführt vormTrompeterkorps des Feld Art Reg A.

Neues Schützenhams: Großes Konzert ausgeführt
vom GörlachOrcheſtew.

Kammer lichtſpiele: Vorführung eines beſonders
ausgewählten Progyamms. Nachmittags 3 Uhr Jugend
vorſtellumg.

Cinophonhhegter: Drei Schlagevfilme werden den
Beſuchern geboten.

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmitelkalender für Montag den 30. Degember.)

Für Haushaltungen.
Ausgabe. Bubter- wnd Magermilch an die Kun

den der Buttterſtellen Albert, Vogel, Fiſcher, Kötteritzſch,

h e Kumecke,.o ßſleiſch. Jn den drei Verkaufsſtellen auf diNr. 1301 bis 2500. S
S Großkayna, 27. Dez. Man ſchreibt uns: Ein Umzug

bewegte ſich vor kurzem nachts zwiſchen 12 und 2 Uhr unter
Hawmomikabegleitung durch unſeren Ort und hat ſo manche
Schläfer geweckt. Er dehnte ſich bis nach Kleinkayng aus.
Ob ſich dort der Umzug aufgelöſt oder erſt noch eine ge
hörige Stärkumg eingenommen wurde, iſt unbekannt ge

Der Umzug ſollte anſcheinend ein Wahlunnzug

ſtumde Noebenſache.

S Dürrenberg, 28. Dez. Kürzlich fand hier im „Kur
die vom Landrat, betr. ver

Haage der Einene indung unſerer Orte en
einer Stadtgemeinde einberufen war, zur der die
Gemeindeborſteher und Schöffen der ſieben in Frage
kommenden Gemeinden und der Arbeiter Rat eingeladen
waren. Als Vertreter des Salzamts waren Oberbergrat
Hilgenfeldt und Oberbergrat Wolff zugegen. Nach Be
grüßung der Erſchienenen durch den Landrat teilte er den
Zweck der Sitzung mit und hatte für die unverbindlichen
Beratungen folgende Geſichtspunkte aufgeſtellt: 1. Beleuch
tung; 2. Waſſerverſorgung; 3. Wohnungsfrage; 4. Be
bauungsplan; 5. Straßen; 6. Schulen, die der Reihe nach
beſprochen wurden. Da die Orte ſelbſt ſchon zum großen
Teil bezügl. der Waſſerverſorgung und Ernährungsfräge
wirtſchaftlich zuſammengeſchloſſen ſeien, ſo wäre eine Ver
einigung ſehr wohl möglich zum Wohle der Allgemein-
heit. Von den einzelnen Orten hielten ſich, wie aus den
Verhandlungen hervorging, nur Balditz und Lennewitz
Oſtrau der Sache ablehnend gegenüber, während die übri
gen Orte wie Keuſchberg, Porbitz, Dürrenberg, ja ſogar
Fährendorf, was beſonders begrüßt wurde, für einen
Zuſammenſchluß aller Gemeinden eintraten. Der Land
rat ſprach darüber ſeine Freude aus und empfahl den Ge
meindevorſtehern, demnächſt dieſen Punkt auf die Tages
ordnung ihrer Gemeindevertreter- Sitzungen zu ſetzen,
um dann die Sache weiter zu verfolgen. Zum Schluß
wurde noch das Straßenbahnprojekt beſprochen.Es iſt ſehr leicht möglich, daß die Bahn aus techniſchen
Gründen nicht durch unſeren Ort geht, ſondern hinter
dem Orte weg geführt werden muß. Somit wäre der
erſte Schritt zu der zukünftigen „Stadtgemeinde Dürren-
berg“ getan.

Einzelliſten dem Sozialismus gegenüber verbunden auſ Zelnen noch ſchwankenden Gemeinden für das großzügige
freten, ſo erhält das Bürgertum als Ganzes weſentlich Projekt zum Wohle aller Eingeſeſſenen.

Mücheln und Amgegend.
28, Dezember.

Ouerfurt, 28. Dez. Jn bedenklicher Weiſe haben die
Vewr gehen am Eigentum zugenommen. Vor einiger Zeit

dem zuſtändigen Wirttſchaftstrppenteil

Nachmittags 3 Uhr Jugendvor

e

Nun heißt es tüchtig arbeiten in den ein

wurden dem Beſitzer des Bahnhofshotels gwei Hame
mel geſtohlen. Duvwch einen anderen Einbruch wur
den dem Bahnhoſsvorſteher Ritker eine Anzahl Hühner,
Enten und Kaninchen geſtohlen. Jn der Nacht zum Diens
dag brachen Diebe in die Wohnung des Herrn Borgis ein
umd leerten die Wurſtkammer aus. Eine verſchärfte Auf
merkſamkeit iſt daher dringend geboten, damit es bald ge
lingh, der Diebe habhaft zu werden.

Querſurt, 28. Deg. Am Sonntag den 22. d. M.
wurde im Carsdorf eine Bezirksgruppe der
Deutſchnationalen Volkspartei für den Kreis
Querfurt gegründet.

Jreyburg, 27. Dez. Dem Gärtner Rumpf wurde
Wäſche geſtohheamn. Nach einigen Tagen fand er guf
den Schweigenbeygen einen Sack mit einem Teil der
Wäſche und einen Zettel mit der Bemerkung: „Was un
brauchbar zuwück. Dein Freund.“ Er hat eine Einbuße
von 500 Mk. erlitten. Ein junges Mädchen ſuchte bei
Zedenbach den Tod in der Unſtrut, wurde aber wieder
herausgeholt.

V. W. am 29. 12. Wechſelnde, doch meiſt ſtarke Be
wölkung, etwas kalt, ſtrichweiſe etwas Niederſchläge.
30. 12.; Zeitweiſe aufheiternd, meiſt wolkig bis trüb, Nie
derſchläge, gelinde.

Sport unel Lelbes bungen
H Auf dem „V. f. B.“Sportplatz treffen ſich Sonnta„V. f. B.“ II und „Sportluſſt“ Halle. Boginn 2 üht
Das angeſetzte Spiel „V. f. B.“ I gegen „Favorit“ I

kommt nicht zum Austrag.

Beremtſchtes
Unruhen in Hamborn. Jn der Nacht vom 24. auſden 25. Deßember veranſtaltetten die Bergleute vor z

Rathauſe in Hamborm eine große Demonſtration. Sie
ſtürmten in das Rathaus ein, bemächtigten ſich des dort
anweſenden Jnſektors Arnold und ſchleppten ihn auf die
Stwraße. Er wurde ſo ſchwer mißhandelt, daß er auf dem
Wege nach dem Krankenhaus ſtarb. Zwei von dew vaſen
dem Menge verfolgte Bergwewksdirekkoren mußten na
Eſſen flüchten Die Stweikenden fordern von der Stadt
Hamborn Auszahlung der von der Regierung angeblich
Aingeſſaghem Lohnzüſſchläge und Ubernahme der Thyſſenſchen
Bewgwerkebetriobe durch die Stadtver waltung Hamborn,
Um dieſe Forderungen durchzuſetzen, werden weitere De
monſſt rationen vor dem Rathauſe geplant. Gerüchtweiſe
verlaudet, daß das Haus von Tauſenden von der Menge
geſtürmt worden iſt und die beiden Hevren Thyſſen nur
das nackte Leben retten konnten.

Zwei Perſonen von Einbrechern getötet. Bei einem
Zuſammenſtoße mit Einbrechern wurden in der Noſtisz
ſtraße zu Berlin

n großfeuer im Verwaltungshauſe eines Flugplatzes.
Aus Braunſchweig wird gemeldet Auf dem hieſigen
Flugplatze der Flieger-Erſaß- Abteilung Nr. 7 brach
geſtern abend gegen 6 Uhr Großfeuer aus, wodurch eine
Baracke, in der ſich die Kontorräume befanden, gusbrannte.
Hierbei wurde auch ein Teil der Alten vernichtet.
n Vor den ruſſiſchen Bolſchewiſten geflüchtet. Aus

zwei Perſonen getötet und zwei ver

e

h

z rn Dream ien Hentſeher e Gutsbee die aus den ruſſiſchen Oſſſeeprovinzen vor den
Bolſchewiſten unter Zurücklaſſung von Hab und Gut
geflüchtet ſind.

Hungersnot in Ungarn. Aus Budapeſt ſind in
den letzten Tagen ſehr beunruhigende Nachrichten einge
troffen. J ganzen Lande herrſcht Hungersno l.
Hungerrevolten ſind an der Tagesordnung.

Eiſenbahnunglück bei Metz. Aus Pont à Mouſſon
wird gemeldet Jnfolge Nebels iſt ein gus Metz kommen
der Perſonenzug im Bahnhof Belleville mit einem Ur
lauberzuge zuſammengeſtoßen. Drei Wagen wurden
zertrümmert. Neun Perſonen ſind getötelt, etwa
50 verletzt.

Ausraubung von Eiſenbahnwaggons. Der Soldaten
rat in Kaſſel weiſt in einer Bekanntmachung darauf hin,
daß in den letzten Tagen im Bezirk Kaſſel 50 bis 100
Eiſenbahnwaggons, die hauptſächlich Leben s
mittel enthielten, ausgeraubt worden ſind. Wenn das
o weiter gehe, ſei die Lebensmittelverſorgung Kaſſels
ſtark gefährdet.

Schlimme Folgen eines Streiks Die Zeche Kon
kordia bei Oberhauſen iſt nach Mitteilung des Reckling
hauſer Bezirks-Soldatenrats inſolge des Bergarbeiter
ſtreits een. 00 Arbeiter werden dadurcharbeitslos.

München ſperrt den Zuzug. Der Zuzug nach Mün-
chen iſt vom Magiſtrat geſperrt. Zuziebende erhalten
eine Lebensmitelkarten und werden aus
e

Die Grippe in den Vereinigten Staaten. Seit De
zember 1915 ſind nach einer „Times“ Meldung unter der
Zivilbevölkerung der Vereinigten Staaten ungefähr
350.000 Todesfälle an Grippe vorgekommen.
Jn Militärlagern hat die Zahl der Todesfälle 20 000
überſchritten.

Der Zuſtand Wilhelms II.
Die Niederländiſche Telegraphenagentur meldet aus

Amerongen: Der Exkaiſer war acht Tage krank er
litt an einer ſchweren Erkältung, die in Verbindung mit
dem feuchten Klima ein Wiederaufleben ſeines alten
Ohrenleidens verurſachte. Der Exkaiſer litt während
mehrerer Tage ſchwer. Unter der Behandlung eines Spe
zialiſten aus Utrecht beſſerte ſich ſein Zuſtänd allmählich.
Am Freitag konnte er zum erſtenmal wieder das Zimmer
verlaſſen muß ber infolge des ungünſtigen Wetters
innerhalb des Schloſſes verbleiben.

S

Unſere Matroſen „Retter von Paris,
General Maurice erklärte in dem „Daily News“:

„Die deuhſche Armee war vor dem Kriege die er ſhe
Europas Bei denn Waffenſtillſtand befanden ſich die der

Alliierten und des Feindes an der Weſtfront im Ver
hHälimis wie fünf zu dreieinhalb. Die deutſche Armee iſt
von der Zivilbevölkerungvonhinten erdolcht

worden. Das Verhalten der Matroſen der deutſchen
Flottte kann man nur mißbilligen. Sie zogen es vor,
zu rebellteren und dem Feind ihre Schiffe auszuliefern,
rer Tode zu trotzen. Sie wanen es, die Paris

vetteten. e



S Viateigen.
e Sie Aufnahme der Anzeigen
e Seſtimmn. vorgeſchriebenen Tagen
er Plätzen Können wir kein
Kerantwer tnng

ben die

Sonntag den 29. Hezember

Es predigen:
Vormittag 10 Uhr: Diak.

Wuttke.
Kbends 8 Ahr: Zungfrauen

verein des Vater ländiſchen
Zrauenvereins Seffnerſtr. 1.

Benmarkt. Vormittags 10 Uhr:
Paſtor VBoit.

Montag abend 8 Uhr. Weih
nachtsfeier des Jugendbundes
im Jugendheim.

Donnerstag abend 8Ahr: Eugl.
Mädchenverein St. Thomä
im Jugendheim Werderſtraße.

Altenburg. Der Gottesdtenſt
fällt aus.

Dorn.

BolksPibliotheb
Sonntags von 12 Ahr vorm.

e e öäEmma Laueh
Arthur Parthel

grüssen als

We v e e e
NMerseburg, den 27. 2. 1918.

c Xä

990 z Bekleidung, Ausrüſtung. Mk. 30.

Die Verlobung ihrer
Tochter Gertrud mit dem
Zävilanwärter der Landes-
versich -Anst. Sachsen-An-
halt Herrn Georg Seſffge
beehren sich anzuzeigen
Adolf Mühler un Frau

Henny geb. Gerdes,
Merseburg u. Pfarrhaus Bündorf, Weihnachten 1918.

Statt Karten,
Meine Verlobung mit

Fräulein Gertrud Müller
beehre ich mich ergebenst
anzuzeigen.

Georg Selttge.

Mann, dazu Mk. 5, Tageszuloge
S erhalten anſtelle der Grundlöhnung
S Tageszulage, ſoweit und ſobald ſie in

S Ablauf gilt 10tägige Kündigung von
rung des Vertrages erfolgt. DienſtpJ

d Kameraden!
Leben jetzt noch nicht finden kann, we

ſich zu gründen gedenkt, der melde
10. Armee

Die erſte Dienſtverpflichtung erfolgt auf drei Monate.

monatliche Grundlöhnung für jeden
vom Dienſtantritt an. Unteroffiziere
ihre Dienſtgradlöhnung neben der
Etatſtellen einrücken können.

Nach deren
beiden Seiten, wenn nicht Verlänge-
rämie von Mk. 100. nach Ablauf

des erſten Vierteljahres iſt in Ausſicht geſtellt.
Wer den Uebergang vom Heeresdienſt zum bürgerlichen

r im fremden Lande noch etwas von
der Welt ſehen will, wer vielleicht eine neue Zukunft im fremden Lande

ſich zum Sreiwilligendienſt in der

ArzeeeOherkommando der 19. Arzee.

9
d
S
Sz Landwirtſchaftliche

e e X 9
Jnventar Auktion.

erfreut haben.

M
Armen nFür die vielen Ehrungen zu unſerer am 23 Dez. 1918

ſtattgefundenen Silber- Hochzeit durch Geſchenke und Gratu
lationen ſagen wir allen Verwandten und Bekannten nur
auf dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank insbeſondere
für die Uberraſchung durch die Gemeindevertretung, Herrn
Paſtor Voigt und Lehrer CEiermann mit der lieben Schul
jugend, welche uns durch

C

einen Morgengeſang herzlich

Atzendorf, den 28. Dezember 1918.

Frau.

e 2e Montag den 30 Zes. d. J.,
von vorm 60 Uhr an,

findet im Guſtav Haring ſchen
Grundſtück zu Naundorf bei
Körbisdorf der Verkauf des ge
ſamten lebenden und toten Wirt
ſchaſts-Jnventars öffentlich meiſt
bietend gegen Baarzahlung ſtatt
und zwar e

3 junge gute Pferde, 2 ſchwere
Arbeitspferde (Belgier), 2 Milch-
kühe (tragend), 2 Stück Jung-
vieh, 1 Dreſchmaſchine mit Um
bau, 1 Motor (Drehſtrom 7 Pa),
1 Getreidemäher(Bind er), 1 Gras
mäher, 1 Häckſelmaſchine, 1 Milch

M

V

TodesAnzeige. S
Donnerstag nachm. 5 Uhr

aber ſchwerem Leiden unſer
S beistgeliebtes, unvergeßliches

Töchterchen u. Schweſterchen

Friedchen
M im zart. Alter von 10 Jahren.

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an

geb. Gräfe
nebſt Geſchwiſtern und

Angehörigen.

Pretzſch den 26. 12 1918.
Es iſt beſtimmt in Gottes

Rat, daß man vom liebſten,
was man hat. muß ſcheiden.

Die Beerdigung findet
E Sonntag nachm. 3 Uhr ſtatt.

Am 3 Weihnachtsfeiertag
S früh 1 Uhr entſchlief nach
e langem, ſchwerem Leiden
e unſere herzensgute Tochter,
S liebe Schweſter, Schwägerin
h und Tante
Thereſe Gtech
im 23. Lebensjahre

Merſeburg, 28. 12. 1918

Jn tiefer Trauer:Fanille Z. Stech.
Die Beerdigung findet

am Montag den 30. Dezbr.
nachmittags 3 Uhr von der
Kapelle des Altenburger
Friedhofes aus ſtatt.

Ruhe ſanft!

Erlöſchen der Räude.

Die Räude unter den Pferden
des Fuhrwerksbeſitzers Weber,
Clobigkauer Straße Nr. 1 hier, iſt
erloſchen.

Merſeburg, den 24. Dez. 1918.
Die Polizeiverwaltung.

P. I 836618.
Amtliche Annahme und Ber
kanfsſtelle für getragene Berlei

hang Merſebnrg, Karlſtr.
Fernſprecher 591.

Dienstag den 31. Degember 1918,
vormittags 9 12 Uhr

Veorkaufstag.
M. 202018. Der Magiſtrat.

Einen Anzug fur mittl. Statur
zu kaufen geſucht.

Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

entſchlief ſanft nach kurzem

I Withelm Schröder u. Frau

Dankſagung.

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme beim
Heimgange unſerer teuren Entſchlafenen ſagen wir allen
unſeren herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 27. Dezember 1918.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Karl War tin.

M
zentrifuge, 1 vierzöll Rüſtwagen,
1 dreizöll. Rüſtwagen, 1 Kaſten-
wagen, 1 Kutſchwagen (faſt neu),
2 eiſ. Pflüge (Sach), 1 Dreiſchar
Pflug, 1 Satz eiſ. Eggen, 1 Paar
Holzeggen, 1 Krümmer, 1 Acker
ſchleppe, 1 dreiteilige Walze,
1 Jgel, 1Häufelpflug, 1 Jauchen
faß, 1 Dezimalwage, 1 Partie
rüſterne und pappelne Bohlen,
Acker- und Kutſchgeſchirr, einige
Möbel, ſowie noch viel anderes
Acker Haus und Wirtſchafts

gerät, ſowie eine Partie Dünger.
Die Gegenſtände ſind noch gut er

wir allen unſern

Familie Otto Sache nebſt Angehörigen

Dankſagung.

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Liebe und Teil
nahme beim Heimgange unſerer teuren Entſchlafenen ſagen

herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 27. Dezember 1918.
Jn tiefer Trauer

halten. Naundorf iſt Halteſtelle
der Fernbahn Merſeburg Mücheln
und Bahnſtation Wernsdorf.

Kaufliebhaber ſind hierzu höf
lichſt eingeladen.

Jm Auftrage des Beſitzers
Albert Fraubke, Aubtiongtor.

Eine ſchwer goldene Herren
uhr, 18 kar, 3 Deckel, preiswert

zu verkaufen
Kolonie Röſſen Merſeburgerſtr. 13.

Eine Violine

der Beerdigung

Entſchlafenen.

Hanßkſagung.
Für die vielen Beweiſe liebevoller Teilnahme bei

meiner lieben Frau und unſerer guten
Mutter, ſowie für die zahlreichen Kranzſpenden ſagen wir
unſeren herzlichſten
Paſtor Wuttke für die troſtreichen Worte am Grabe der

Dank. Jnsbeſondere Dank Herrn

Merſeburg, den 27. Dezember 1918.

Wilhelm Kaul und Geschwiäster.
e

zu verkaufen ver mit einer Zither
zu tauſchen (m. Not. z. unterſchteben)

Zu erfragen Johannifsſtr. 4, I.
Leeres immer

mit Bodenkammer zu vermieten.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Freundl. möbl, Zimmer
mit Schlafkabinett u. elektr Licht
S zu vermieten Gotthardtſtr. 21 l

Ein guterhalt. Kinderwagen
iſt zu verkaufen. Zu erfragen

Unteraltenburg 22.

Tannengrun

h

Reipiſch,

Für die innige Teilnahme und den reichen
e beim Heimgange unſeres lieben
Entſ

Willy Händler
ſagen wir hiermit allen unſeren tiefgefühlteſten Dank.

lafenen, des Anterofftzters

den 28. Dezember 1918.

Familie Gustav Händler.

e

S
hat villig abzugeben

Teichſtraße 31.
Gut erhaltenes lurngerüst
mit allem Zubehör verkäuflich

Bürgergarten 13.
Müch Kanchen (J Mon. a

und 1 Zuchterpel zu verkaufen
Kriegsdorf Nr. 17.

Guter Zughund (Dogge)
h zu verkaufen

Merſeburg. Steinſtr. 5 (Hof).
Zu pachten geſucht

e

worden.

werden,

hätten.

Eintritt geboten

Aufruf!
Freiwillige für die 10. Armee werden gebraucht.

Die 10. Armee Oberbefehlshaber General der Jnfanterie von
Falkenhayn ſteht an der Oſtarenze Litauens, um die Heimkehr der etwas Feld und Garten, od. kleine

e e en e o e V 8. e zu her daunrei Monate etwa muß die 10. Armee ihre Linie noch halten, dami rei hlundie Kameraden aus Eſthland und Livland, vom Kaukaſus und Don un s

gefährdet die Heimat erreichen können.
Aber die Armee hat ſeinerzeit alle jüngeren Mannſchaften zur Exped. d Bl

Unterſtützung der Weſtfront abgegeben.
und Linksrheinländer, aus denen ſie zum großen Teil beſtand, entzogen

Der Reſt ihrer Truppen iſt überalteter Landſturm, der nach
drängt. Die entſtandenen und entſtehenden Lücken müſſen ſofort ausgefüllt s

Jetzt ſind ihr die Elſaß-Lothr

Jeder, der eine Waffe führen kann und gewillt iſt, den nicht
ſchweren Dienſt hier draußen treu zu tun, wie es ſich für den deutſchen
Soldaten von altersher gehört. iſt willkommen.

Stehen wir in dieſem guten deutſchen Soldatengeiſt zuſammen, dann
gibt es hier keinen Jeind, den wir auch nur einen Augenblick zu fürchten

Hauſe

größerer Hof mit Einfahrt, wenn
möglich mit anſchließenden Arbeits
räumen zu Werkſtätten, oder ein
gezäuntes freies Grundſtück. Off
unter J A 9 an die Exved. d. Bl.

Hausgrundſtück, möglichſt mit

Landwirtſchaft wird bei mäßigem

Off. mit Preis. Anzahl.
ünd Größe unter W B 122 an die

hen kin 2flammiger haskocher

u kaufen geſucht.
Zigarren Geſchäft, Poſtſtr.

oder auch nur einEin Anzug Paar Hoſen von
zurückgekehrtem Kriegsteilnehmer
zu kaufen geſucht. Offerten unter
A H befördert die Exped. d. Bl.

ſind ſofort auf ſichereJm Hinblick auf die gegenwärtige Lage des Arbeitsmarktes und der 6000 Mk. Hypothek auszuleihen.

ſonſtigen Verhältniſſe in Deutſchland wird nicht wenig für den freiwilligen Näheres bei Wilh. Hirſchfeld,

Guterhaltener Anzug für mitt
lere Größe (1,75 w) u. bunte Ober
hemden (Halsw. 37/38) zu kaufen
geſucht Offerten mit Preisangabe
Umer B K 1 an die Exped d. Bl.

19000 ehohen Zingute Sicherheit zu ſethen geſucht.

e e unter „10060“ an die
Cxved. Bl.
Darlehn v. 600 k.
ſucht Beamter geg. 50 Mk. monatl.
Rückzahl. 8 Proz. Zinſen, 100 Mk.
Vergütung. Sicherheit vorhanden.
Offerten unter „Darlehn“ an die
Exped d. B

7000 k.
auszuleihen

Zu erfr in der Exped. d. Bl.

H Zimmer Wohnung
von ruhigem Mieter zum 1. 4. 19
oder früher geſucht.

Angebote unter B EF 96 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Geſucht auf ſofort oder ſpäter
ein gut möbl. Wohn und Schlaf
zimmer mit Küchenbenutzung von
beſſeren Ehepagar. Betten, Wäſche
und Geſchirr vorhanden.

Offerten unter K 100 an die
e

Suche 2um I. 4. 1919
Zimmer Wohnung

Offerten unter S 9 an die Exped.
d. Bl erbeten.
Möhl. Wohn 4.d Gchlafzinmer
zum 1. Januar geſucht Angebote
nur mit Preis unter Seh 823 an
die Exped d. Bl.

Beamter ſucht für ſofort
möbliertes Jfm ner.

Off. unter. H an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung erseten.

e(tale Her gchwaſze-Marhore

zu kaufen geſucht, möglichſt ſelbſt
angemeſſene. Off. a. d. Exped. d.
Bl. unter L 78

4 etentr. Lampen
zu kaufen geſucht oder gegen Gas
lampen z. tauſchen Bismarekſtr. 2pt.

Beerer Raum zum Möbel unter
ſtellen zum 1 Januar geſucht.

Offerten mit Preisangabe unter
H in der Exp. d. Bl. niederzulegen.

Freundlich möbl. Zimmer ſo
fort oder ſpäter zu mieten gelucht.

Offerten mit Preis unter I L
an die Exped. erbeten.

Möhbliertes Zimmer

ſofort geſucht. Angebote unter
W St I an die Exped d. Bl

Anſt. beſſerer Herr ſucht möbl.
Zimmer. Nähe des Bahnhofes
bevorzugt. Offerten unter G N in
der Exped d. i. mieten

Jg. Beumter (Oauermiteter)
aus dem Felde zurück, ſucht für
ſofort ſauberes möbliertes Zimmer
möglichſt mit Penſion

Ausführliche Angebote unter
A Z. 1886 an die Exped d Bl.

Zwei junge Herren ſuchen ſof.
ein möbliertes Zimmer, heizbar
und Licht, ſowie mit Morgenkaffee.
Nähe der Bahn bevorzugt.

Offerten unter „Nr 45* wolle
man einſenden an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

öoſoit möbl. Zimmer

heſuht
Offerten mit Preisangabe an

Hermann, poſtlag Merſeburg.
Sinn Verein Dacedun.
Zu unſerer am 29. d. M. ſtatt

findenden
Weihnachts u. Begrüßungsfeier

mit anſchließendem Kränzchen
laden wir ergebenſt ein.

Freunde und Eönner herzlichſt
willkommen. Der Vorſtand.

Ein klein. Junge, Jahr, wird
Tagsüser in gute Pflege gegeben.

auf ſichere Hypothek
ſofort oder ſpäter

Kräftige, ausreichende Verpflegung neben Unterkunft, Hälterſtraße 36. Zu erfragen Anteraltenburg 22.



tetalle t ka U
Preiſen

J 4 S Je gl e zrauenhaggr Roßhagr ann eelle, S gen u. Alt- M
zu höchſten

W inisltr- efraurmisrh, ne
Der Abſchluß

Zucht-Verſicherunger

kann nicht dringend genug emp
fohlen werden

trächtigerZur Verſicherung
Stuten auch einſchließl der Leibes
frucht unter günſtigen Bedingungen
und billigſter feſter Prämie ladet
ein und iſt zu jeder Auskunft gern
boreit
Allgemeine Dentſche Viehverſich
rungs Geſ ſchaft a. G. zu Berlir

W. 50, Ausbacherſtraße 32.Leiſtung fähige Vertreter z
s Bedingungen überall

In grosser Auswahl M 34
An Jactent- Meile

Aue r S Wange -Aife im Preise herabgesetzt.

öllg Joh. 7 la Metseburg

zu billigen Preisen.

Begr ühungvabens

der Merſeburger Krieger.
Die Stadtgemeinde Merſeburg ladet alle ihre einheimiſchen Mit

bürger, welche im Laufe des Krieges zum Heere eingezogen geweſen ſind,
zu einem

Begrüßungsbierabend
auf Montag den 30. Dezember 1918

abends von 8 bis 10 Uhr
nach dem „Neuen Schützenhauſe“ ein.Die Begrüßung erfolgt durch den erſten Bürgermeiſter Hertzog.

Damit der ſchöne Ver! auf des Abends, der lediglich dazu beſtimmt
iſt, die Heimgekehrten wieder in der Heimat willkommen zu heißen und
ihnen eine Gelegenheit gegenſeitigen Wiederſehens zu ſchaffen, geſichert iſt,
ſind politiſche Kundgebungen irgend welcher Art ausgeſchloſſen. Eine Ka
pelle wird ſpielen. Die vom Mobilmachungsausſchuß vom Roten Kreuß
vorbereiteten Weihnachtsgaben werden verteilt werden.

Alle einheimiſchen heimgekehrten Krieger, welche gewillt ſind, mit
einander und der Stadt in oben wiedergegebenem Sinne den Begrüßungs
abend zu feiern, ſind hiermit nochmals eingeladen.

Merſeburg, den 26. Dezember 1918.

J. 2499/18. Der Magiſtrat.
WEin großer n f mohße u lchwmeinep am s cheel. r. ges x n.

Große mr Anſchlagellier

in ſchweren Qualitäten, vorzüglich geeignet als

Schlaf- und Reiſe-Dechen
vorrätig in verſchiedenen Größen

Otto Dobkowitz, Werſebur

ſteht preisw. z. Verkauf

e trockenes

Haarentfettungsmittel entfettet die Hagareratiovell

e e frieſieren, n Auflöſen der Friſur, verleihtS feinen Duft, reinigt d. Kopfhaut. Geſetz geſchütztAr tlich empfohlen Doſen Mk. 80, 150 und 250 bei Damen
früſenren. in Parfümerten. Nachahmung weiſe man zurück

S5 Anfavg S e AnfsngWochentags g Pro am m S WochentagsR n. n a duS Freſtag t Sonntag SG e
SCinophon- Theater

Große Ritterstrake 1.e S eWenn das Herz Spricht.
Ergreifendes Liebesdrams in 5 Akten. In den Haoprrollen:

S Ludwig Trautmann und Linda Dieteriet,

Frühiing Dieund Tod. Fm- Kam.
S Ein Nädehbes Sehreksst Lueispiel in 3 Akt mit Rosa

S in 4 Aklen Porten in der olle.
See e SeSosviag ab 3 Uhr Iugengdr Voretelinne, S

ab 5 Uhr a 7 Uhr Vorstellungen für Brwachsenee S n e e e e

e
Kleine Ritterstraese 9 Fernruf 529.

Sonnabend, Sonntag. Montag
das mit grossem Boifall aufgenommene Sensatjonsprogramm

„Ciovwn Charly“.
roten s 4 Akten. T teressant und ep-nvead von Anfang

Bade. In der Haap Doppeh olte Alwin Neub.Beichte des önches.
S Fulm Drama in 4 Akten. In der Bsa- phole Cart de Voigt. S

z Ein prächtiges Beſprogramm ergänzt den Spielplan
S Sorpntsg ab 3 Vor Kinder- und Jugend Vorstenuog, S

S ad 56 und Dr. Vorstellungen für Brwachsene- S
S

G

den 29. Dezember 1918

Konzert
ausgeführt vom ceiamten Trompeterkorps
des aktiven 2 Thür Feld-Artl Regts Nr 55.

Leitung Obermuſtlineiſter Kohrun.

Anfang 28 Uhr

r

a re nnſtar Strefeh-

unerreichtes

auf trackenem Wege, macht ſie locker und leict zu S

es Scenee e e e er ecnee 7 e SSo den 29. Bezember, 7 Uhr abends

grosses Konzert,
e e 5

91
S

De

Aausgetuhrt vom Görlgch- Grebestsr Halle.
Silvester den See von 7 Uhr abends ab O

Oa Sllwester- Ball
9

e

en jahr d Januar, von Uhr nachm. abs grosser Neufanhrs Ball

eannnmnnn
Weihnachtsfeier für die Kinde

Es ladet freundliche ein

De
Hermann Eilenberger.

e

Sonntag den 29. Dezember, von nachmittogs 2 Uhr ab

in der Funkenbarg

beſtehend in Vorträgen ſowie einer Aufführung

Die Zwergenpost.
Weihnachtsſpiel mit Geſang und Tanz in drei Bldern

von L. Reinicke
Anſchließend Bescherung der Rinder.

Einrritt frei. Der Vorſtand.

Tulzbrärzchen

Anfang 28 Uhr.
Otto Trautewein.

290 e

Die Zwerge, Elfen, Nixen, Knecht Ruprecht und der Weih
nagdtsengel laden alle Kinderfreunde zum Beſuche herzlich ein.

m 29. Dezen her
bende UHrGaſtſpiel von Ludwig Heine

Novität! Novität!der Soldat der Marine.
Operette in 3 Akten v. Les Aſcher.

Mittwoch den 1. Januar 1919
gKHhenkbe 8 U
Zum letzten Male!

Re Cſardasfürſtin
Operette in 3 Akten von Kalmann.

Nachmittag 44 hre

Große Kinder vorsteltuns

ar n erLuſtige Bubenſtreiche in 6 Bildern S
nach Wun Baſch's Bilderbogen,

De cZu einem gemütlichen

Tun Kiſ zen
Gaſthof zum Kahen

in Schkopau
S am Sonntag den 29.
d. M. nachmitraas 3 Uhr

ladet freunolichſt ein

Eugen Logert.

Meuschau,
Schmits Gaſthof.

Sonntag den 29 Dezember 1918,
von nachm 3 Uhr ab,

Hierzu ladet freundlichſt ein
P Schmüt,

Slüh Mfunzehl

Paul Scheunert,
Entenglan 4

ln

S Se uS S SF r S ein get vffens

Wirſingkohl
A Pfo. 12 Pfg.

rote Rüben
A Pfd. 18 Pfd.

Emit Wolf.

E Bunger,
Kadtroller,

bei

Zemen,
E'pteittzkurten

Sagen
Ha Kuh

Markt 20.
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